
Ai!*♦iqt:i:
Die Ispaltige o*ft feeren Mauaa 10 Vs§ , kSr eu5*

wärlS lä Sfg. Le , r.u&riiuiltfitt Äurnahse N-chraß.
«ettamenzeilr 30 Pf»̂ für aueuärtj 50 Pf«, « ciiâ ngföätr
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Die Revolution Ln Rudernd.
Zugeifcindniiie des Zaren.

Gestern Abmd wurde in . Petersburg eine kaiferliOe
Kundgebung veröffentlicht, wodurch Graf Witte zum Mini¬
sterpräsidenten ernannt wird mit der Ausgalbe, die Regier-
ungStätiMt zu vereinfachen, und wodurch ferner die bürger¬
lichen Freiheiten, eine gesetzgebende Bersaiinimlung und die
Ausdehnung des Walhlrechts gewährt ■werden.

Endlich hat die russische Regierung sich %u  einem Ent¬
schluß aufgerafft . Die ungeheure Erregung , die sich nicht nur
in den Hauptstädten, sondern auch in den Provinzen w.ilec
Kreise des Volles bemächtigt hatte , ist Sieger gMüden und
der Zar gewährt nicht nur die bereits angekündigte Bildung
eines Ministeriums nach westeuropäischem Muster , sondern
willigt auch in die übrigen Forderungen , die in der letzten
Zeit so laut erhoben wurden. Die Regierung hat fiefi zu
schwach gefühlt, um mit Gewalt der Bewegung entgegenzu-
treten, und kapituliert vor ihr . Damit ist ein neuer Schritt
auf einem dunklen Pfaid getan, von dem nieniand weiß, wo¬
hin er führt.

Der Zar befahl Witte, vor der Sanktionierung dc^ Ge,
setzentwurfs betr. den Ministerrat die nötigen Maßregeln
zur Vereinheitlichung der Tätigkeit der Minister zu wessen.

Es bleibt abzuwarten, ob die Zugeständnisse des Zaren
nicht zu spät kommen und ob sie für ausreichend erachtet
werden, um eine Beruhigung der Uemütercherbeizusühren.
Vorläufig laufen noch immer äus der Provinz Meldungen
ein über die

Ausbreitung des Streiks
und über die Gärung , die in einigen Orten zu blutigen
Zusammenstößen  geführt hat . In den Ostseeprovin¬
zen sind Riga und Reval der Schauplatz blutiger Szenen . In
Riga fanden am Sonntag mehrere Zusammenstöße mit den
Truppen statt, wobei viele durch Schüsse und blanke Waffe
verwundet wurden. In Reval beschlossen die Streikenden,
ihren politischen FordUungen auf jeden Fall Geltung zu ver>
schaffen. Bei einem Zusammenstoß gaben die Truppen zwei
Salven ab, wobei 4 6 Personen getötet  und 90 ver¬
wundet wurden. Noch ernsteren Charakter nahmen die Un.
ruhen am Sonntag in

Odeiia
an , wo der Zugang zur Universität durch Militär gesperrt
wuvde. Die Arbäitermasseflutete durch die Straßen , schloß
Magazine, Cafes und Restaurants und stürzte die Strvßen-
bohniwagen um. Die Polizei hob die Sanitätsverbandsstel-
len auf . Aus der Richelieustraße streßen Kosaken und Auf¬
rührer , welche Barrikaden errickstet hatten , zusammen. Meh¬
rere Personen wurden verwundet . Auf den Barrikaden und
an anderen Punkten wurden bei den Zusammenstößen
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20 perlenen getötet und gegen 200 verwundet.
Gegen Abend trugen Kvsaken die Barrikaden ab. Der Hasen¬
zugang ist TnUitärilcf); gesperrt.

Ferner wird uus OdeM'., 30. ÖftoBßr, gemÄdet: utucr
anderen unkontrvllierbaren Gerüchten tritt jetzt wieder die
Bchauptung auf, die unter dem Befehl der Admirale Birr-
lew und Schuklinin nach Kleinasien gesegelte Bemannung
der Schwarzen Meer-Flotte habe sich empört und ihre Führer
getötet, sie seien nach! Sewastopol zuvückgekchct und haben
dort die revolutionäre Flagge gehißt . Aus Sewastopol liegt
jedoch keinerlei Meldung vor, so daß dieses Gerücht keinen
Glauben verdient. Sämtliche politischen Depeschen werden
übrigens von den Behörden streng zensiert. Der Gouver¬
neur erließ eine Proklamation , in der die Anwendung
strengster Unterdrückungsmaßregeln gegen die ausständigen
Arbeiter und ausständigen Anstalten, insbesondere auch ge¬
gen die Apotheken, die in Perbäudplätze für Verwundete ver-
waüdelt wurden, angekündigt werden . Der Eisenbahnver¬
kehr ist teilweise,wiederhergestellt. Heute sind zwei Züge uw
ter militärischer Bedeckung von hier abgegangen. Der tele¬
graphische Verkehr mit Petersburg ist noch unterbrock,en.
Weitere Einzelheiten aus Odessa besagen: Es ist unmöglich,
die Zahl der Opfer bei den Unrrchen am Sonntag auch nur
annähernd festzustellen, da es den Friedhofs - und Kranken-
hausvevwaltungen streng untersagt ist, Auskunft z>n erteilen.
Die Polizei schasst selbst überall Leichen und Verwundete
fort, deren Za h l s eh r b e d e u t e n d sein muß. Die Be¬
hörden 'hegen zu der Jnsauterie kein Vertrauen und behalten
sie in den Kasernen; sie verwenden nur Kosaken und Gendar¬
merie. Von einer Barrikade herab rief ein Student den
herbeieilenden Kosaken zu, sie sollten, anstatt aus ihre um löst
'Freiheit des gemeinsamen Vaterlandes kämpfenden Brüder
zu schießen, sich lieber den Kämpfern anschließen. Die Kosa¬
ken antworteten darauf mit vier Salven , durch welche9 Per¬
sonen getötet und ungefähr 40 verwundet wurden. Die nach
Hunderten zählenden, unverletzt gebliebenen übrigen Per¬
sonen stürzten darauf , von Kvsaken verfolgt, in die nächsten
Häuser, drangen in die fremden Wohnungen ein und ver¬
steckten sich auf den Böden und Dächern. Viele Privatwöhn-
ungen wurden auf diese Weise in Ambulanzen verwandelt.

Der amerikanische Geschäftsträger in Petersburg , Herr
Eddy, verlangt Instruktionen . Er beabsichtigt nämlich, die
dortigen Amerikaner aus ein Schiss unter dem Sternenban¬
ner fortzubringen . — In ffodz
sind die Geschäfte alle geschlossen. Mehrere Geschäfte, die ge¬
öffnet waren , wurden zerstört. Mehrere tausend Arbeiter
durchzogen die Straßen und zerrissen die Flaggen, die heute
anläßlich des Hoffeiertages gehißt waren. Militärpatrouil¬
len gaben blinde Schüsse ab. Ein blütiger Zusammenstoß
wird befürchtet.

20 . Jahrganz-
mmaamam«A

Der russische Dampfer „Kurgan " lief gestern früh von
Kronstadt in Holtenau ein. An Bord befanden si chder eng-
li '>he Botschafter Hordinge und der amerikanisch!- Finanz,
mann Flint . Beide landeten in Holtenau und fuhren-mit
der Eisenbahn weiter . Der Dampfer hatte am Donnerstug
K -onstadt verlassen. Die Stadt war um diese Zeit ruhig.
D..SSchiss lies Reval an und ging am-Freitag Abend werter.
Bei seinem Abgang herrschte

in Renai wilder Aufruhr.
An drei Stellen wurden große Brände  bemerkst Alle-
geschäftlicher Verkehr war unterbrochen. Dias Militär war
bemüht, die Ausrührer auseinanderzutreiben ; geschossen wur¬
de nichr. „ t , ..,

Aus 3 giers  wird gemeldet, daß die Soldaten sich ge¬
weigert haben, zu schießen als die Handelsschüler einen Um-
zug durch die Stadt veranstalteten . Die Teilnehmer an d.̂ m
Umzug hätten sich mit Hochrufen aus die Soldaten zerstreut.

Aus
Petersburg,

30. Oktober, wird gemeldet : Infolge des Streiks der Test,
graphenbeamten können die direkten Depeschen nur auf
großen Umwegen befördert werden. Bis jetzt ist die Lage
im allgemeinen nicht so gefahrvoll , wie die amwärtigen
Blätter sie schildern. Es sind umfassende Maßnahmen ge¬
troffen, um mit außerordentlicher Strenge vorzugchen,
während die Umsturzparteien Wer keine Machtmittel v-rfü-
gen. Bis Mitternacht ist alles ruhig geblieben. Militärube-
wacht die Bahnhöfe und zerstreut alle Versammlungen. Durch
diese Maßnahme ist vorläufig der Bewegung der Boden ent¬
zogen. Der Einttitt geordneter Zustäüde ist wchvscheinl.ch.
Ter Veröffentlichung des Manifestes -des Zgren wird mit
großer Spannung entgegengeschen.

Der Generalstteik nimmt in
Warichau

beständig an Ausdehnung zu. In den Hauptstraßen totrom
die Sommerwagen der Straßenbahn mit Petroleum und
Benzin begossen und angezündet . Bei dieser Ar'beit wurden
vier Personen von der Polizei durch Säbelhiebe verletzt. Der
Verband der Bankbeamten beschloß, die Tätigkeit einzustellen.
Um 11 Uhr gestern Morgen wurden infolgedessen die Banken
geschlossen. In einer Vorstadt wuvde ein Gendarmecie-
Ünteroffizier erschossen. Die Haustore sind seit Mittags ge¬
schlossen, Zeitungen erscheinen nicht. Die Telegraphen wer¬
den seit drei Tagen von Feuerwehrleuten bedient. Jedoch
sinb nur die Aemter miteinander verbunden. In der Vor¬
stadt Prag « wurde ein Gendarm getötet.

In
Moskau

wurde das Haus des Go!Uverneurs mit einem Ncbengebäude
zerstört. In einer Vorstadt entstaud eine Fouersbrunst, wo¬

fcüeines Feuilleton.
Der Unteroffizier als Mentor . Wie bekannt, werden in der

Rekrutenzeit die jungen Mannschaften von ihren Unteroffizieren
Sonntags in der Stadt herumgeführt, wobei ihnen die Sehens¬
würdigkeiten gezeigt er erklärt werden. Ein Freund der Straß¬
burger Post hat dieser mitgeteilt, daß er neulich zugehört habe,
wie ein Unteroffizier seinen Rekruten das Goethe-Denkmal in
Straßburg i. E. mit folgenden Worten erklärte:,, Da drüben
das große Gebäude ist die Universität, wo die Herren studieren
und dies hier ist das Goethe-Denkmal. Der Goethe, das war
ein Dichter. Na, ihr werdet ja schon alle was von ihm gehört
haben, das gehört ja zur allgemeinen Bildung, zum Beispiel „Die
Glocke", „Fausts Verdammung" und so weiter. Wenn ich euch
das alles erzählen wollte, was tt geschrieben, so könnte ich bis
heute abend fortmachen. Dazu haben wir aber leider keine Zeit,
ich werde daher wenigstens in der Jnstruktionsstunde darauf
zurückkommen. Wenn ihr euch aber den Serl hier anseht, so
könnt ihr gleich sehen, daß der olle Jranzosenkoppnoch vor 1870
hier gelebt hat, denn das Aas tritt mit dem rechten Fuße an."

Dito, dito. Die jungen Kaufleute, die ihr Brot tagsüber in
den großen Geschäften der City von London verdienen müssen,
wohnen fast alle in den weit entlegenen Vorstädten, aus denen
sie des Morgens mit Dampfkraft, Omnibus oder Pferdebahn
nach den Stätten ihrer Wirksamkeit kommen. Genaueste Punkt-
lichkeit ist daher nicht immer möglich, und die meisten̂ Geschäfte
gewähren ihren Angestellten eine gewisse Gnadenfrist. Eines
der größten Schiffsgeschästehat angeordnet, daß alle, die zu spät
kommen,'in einem dazu aufgelegten Buche wenigstens die Ursache
ihrer Unpünktlichkeit angeben müßten. Der erste der Zuspät¬
kommenden beginnt nun mit den Worten : „ZMverspätung",
„Omnibuspserd gestürzt", oder wie der Fall gerade liegen mag,
und die anderen setzen dann darunter ebenso regelrecht ein „Di¬
to". Und so gewöhnt sind sie an diesen formellen Eintrag, daß
sie sich kaum je die Mühe nehmen« nochzusehen, was für eine

Entschuldigung am Kopfe der Liste steht. Eines MArgenZE aber
schrieb der erste Ankömmling gewissenhaft die Worte nieder:
Frau bekam Zwillinge, und zu seinem äußersten Erstaunen fand
der Chef diese außerordentliche Entschuldigung die ganze Liste
abwärts prompt „geditot".

Der Führer. Bor einiger Zeit schlendcrtc ein englischer
Tourist durch die Norregade in Kopenhagen, als er einen alten
Herrn bemerkte, der mit zwei großen Hunden spazieren ging.
„Können Sie mir vielleicht sagen, wie ich nach Schloß Rosen¬
borg komme" fragte der Tourist den alten Herrn. „Mit Ver¬
gnügen", lautete die Antwort in ausgezeichnetem Englisch, „ich
gehe gerade selbst do»thin und werde Sie führen." Die beiden
Männer wanderten nun zusammen, der alte Herr unterhielt den
Fremden und zeigte ihm die Hauptgebäude der Stadt , wie die
Liebfrauenkirche, die Erlöserkirche, die Universität-usw. Dem
Touristen wurde nach und nach klar, daß sein Führer ein Mann
von Bedeutung sein müsse; denn fast jei>er Mensch, der ihnen
auf der Straße entgegenkam, grüßte ihn mit der größten Ehr¬
erbietung, und als sie das Schloß erreichten und die Schildwache
das Gewehr präsentierte, wandelte sich diese Vermutung fast in
Gewißheit. „Darf ich mir erlauben zu fragen, mit wem ich die
Ehre habe" fragte der Tourist seinen Gefährten. „Ich bin Kö¬
nig Christian", lautete die in sreundlicheni Tone gegebene Ant¬
wort, „und es freut mich, daß ich Sie auf einige Sehenswür¬
digkeiten meiner Hauptstadt aufmerksam machen konnte." Trotz
der Proteste des Touristen begleitete ihn der König durch den
ganzen Palast und zeigte ihm die Schätze an Münzen, Medaillen,
Tapisserien und den silbernen Thron, bevor er sich freundlichst
von ihm verabschiedete.

„Prinzessin Alices" Heimkehr. „Prinzessin Alice", die in
Begleitung des Kriegssekretärs Mr . Taft und vieler anderer
amerikanischer Herren und Damen eine Reise nach dem fernen
Osten gemacht hat, landete am Mittwoch in San Franziska und
kehrt nun nach Woshintzton zurück. Miß Roosevelt ist die Reise
sehr aut bekommen, es war, wie sie den Rcporte'-̂ verüchert.

eine' herrliche Zeit für sie, und sie hat jeden Tag genossen; aber
trotzdem kehrt sie mit der Ueberzeugung heim, „daß kein Laut
Amerika gleichkommt."Sie bedauert nur, daß gewisse Geschichter
von ihr amerikanischenZeitungen gekabelt-wurden, und sie de¬
mentiert sie in Bausch und Bogen. „Es ist z. B. nichts Wahres
an der Geschichte, daß ich an Bord eines Schiffes in einen Was
sertank sprang, weil Mr . Longman mich dazu herausforderte
Ebenso unwahr ist es, daß der Sultan von Sulu mir einen Hei
ratsantrag machte." Auch die Geschenke, die Msß Roosevelt un
terwegs bekam, sind durchaus nicht so zahlreich und wertvoll,
wie sie von den Zeitungen geschildert wurden. Weitere Einzel¬
heiten über ihre Reise wollte sie nicht erzählen, weil ihr Vater
ihr verboten hatte, Journalisten Interviews zu geben; aber
sie könne durchaus nicht einsehen, warum man „so viel Wirt
schüft" damit gemacht habe. Miß Roosevelt und Mt . Longman.
lehnten es lachend ab, über ihre angebliche Verlobung zu spre-
chen, aber der aufmerksame San Franziskoer Korrespondent der
„Newyork Times" behauptet, daß die Tochter des Präsidenten
den Kongreßmann „Pick" nannte, und der Korrespondent des
„Newyork Sun " telegraphiert seinem Blatte darüber: „Wenn
man einen Schluß ans Mt . Longmons Benehmen ziehen soll,
so ist er weder ein unglücklicher noch ein enttäuschter Freier."
Die Zollbehörden wollten Miß Roosevelts Gepäck undurchsucht
durchgehen lassen; aber sie erhob Einspruch und sagte, sie wolle
nicht anders als alle anderen amerikanischen Mädchen behandelt
werden. Ihre Sachen wurden deshalb durchgesehen, es wurde
aber nichts Steuerpflichtiges gefunden. Zu ihrer Fahrt nach
Newyork wird Miß Alice einen Sonderzug benutzen, der alle
früheren Rekords brechen soll. Während der ganzen Fahtt soll
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von fast 55 englischen Meilen
ln der Stunde innegehalten werden. Die Direktionen von fünf
Eisenbahngesellschaften helfen Mr . Charles Harriman, der den
Sonderzug stellt, indem sie die Strecken sreihalten und ihm ihre
schnellsten Lokomotiven zur Verfügung stellen.
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bei wegen Wassermangels die Feuerwehr untätig war. Große
Mengen Waren wurden vernichtet. Das große Restaurant
Rossia wurde zerstört. Die wohlhabenden Einwohner begin¬
nen die Stadt zu verlassen. Die Stadt -Ringbähn ist unter¬
brochen. Aus der Moskau-Kucsker Bahn ist die Wiederaus-
mchme des Betriebes, die durch Pioniere versucht wurde, von
den Revolutionären vechinüert worden.

Sämtliche Uebergänge nach Rußland für Personen» und
Güterverkehr sind, nach einer amtlichen Meldung aus Brom¬
berg, gesperrt.  Die Annahme von Gütern und die Be¬
förderung von Personen und Reisegepäck nach Rußland fin¬
det bis aus weiteres nicht mehr statt.

Daß dem Ernst auch die tragikomische Seite nicht fehle,
kommt folgende Nachricht von einem

Streik der Küdiendragoner:
In Witebsk  ist unter den Dienstmädchen, die mit den

kleinen Löhnen unzufrieden sind, ein Streik ausgebrochen.
Eine große Anzahl von Dienstmädsten wanderte von Haus
zu Haus , drang in die Privatwvhuungen ein und forderte die
dort bediensteten Mädchen energisch auf, ihre Stellen aufzu¬
geben, wildrigcnfallö sie Mittig geschlagen würden . Die Po¬
lizei verhaftete 18 Mädchen, die vom Gouverneur mit Ge-
tängnis bestraft wurden, woraus sie aus dem Gouverne¬
ment ausgewiesen werden.

Die Flucht des Zaren
und feiner Familie wird voraussichtlich in Kürze erfolgen.
Dem Selbstherrscher aller Reußen ist der Boden unter seinen
Füßen zu heiß geworden. Mit einer Sewsationsnachricht
ioartet in diesem Augenblick ein Kieler Blatt auf : Die „Kieler
Neuesten Nachrichten" verbreiten folgendes Extrablatt : Der
kleine Kreuzer „Lübeck" und die dritte Torpedodootsdivi-
sion, bestehend aus S93 , S 120—124 und S131 hat Befahl
erhalten, sich für die Ausreise nach Peterhof bereit zu halten.
Die Ausreise wird voraussichtlich Dienstag abend oder Mitt¬
woch früh erfolgen. Der Befehl hängt mit den jüngsten Er¬
eignissen in Rußland zusammen; die Division soll bestimmt
lein, die kaiserliche Familie nach Deutschland in Sicherheit zu
bringen . — Wir gestatten uns , in diese Sensationsnachricht
begründete Zweifel zu setzen. Unmöglich kann es in den
Rahmen der Aufgaben deutscher Kriegsschiffe fallen, Dienste
zu übernehmen, die ausschließlich russischen Kriegsschiffenob¬
liegen.. * * *

Die bis zum Dienstag Mittag vorliegenden Telegramme
lassen teilweise  eine Besserung der Lage  infolge
des kaliferlichen Manifestes erkennen. Trotzdem bleibt die
Situation kritisch genug. Man telegraphiert uns:

Petersburg , 31. Oktober, früh . (Petersb . Tel .-Ag.) Das
kaiserlicheM a n i f e st wurde um Mitternacht durch Sonder¬
ausgaben b-er Petersburger Telegraphen-Agcntur und des
„Regierungsboten " veröffentlicht und auf den Straßen ver¬
teilt . Es ruft überall den besten Eindruck  hervor . Aus
dem Newsky-Profpekt hatte sich eine große Menschenmenge
angesammelt. Alle lesen die Extrablätter . Ruse : „Es lebe
die Freiheit !" ertönen. Die Menge fordert die Patrouillen
aus, in die Kasernen zurückzukehrcn.

Warschau, 31. Oktober. Eine bewaffnete Volksmenge
demolierte gestern Nachmittag die Expedition der Zeitung
,/Goniec", die erscheinen sollte. In einer Versammlung der
Direktoren der Banken und Kreditgesellschaftenwurde be¬
schlossen, heute die Bureaus für einige Stunden des Vor¬
mittags zu öffnen. Privatmeldungen aus Petersburg zu¬
folge soll der kaiserliche Erlaß betreffend die Geweih mng
einer Konstitution  unterschrieben sein. Die durchs Ex¬
trablätter bekanntgegebeneAnkündigung von dem kaiserlichen
Manifeste hat unter der hiesigen Bevölkerung großen
Jubel  hervorgerufen.

Helsingfors , 31. Oktober. Die Arbeiter von Helsing-
fors und Wiborg haben gestern in öffentlichen Versammlung¬
en beschlossen, von haute ab dm Generalstreik  zu erklä¬
ren . Die Schüler des Polytechnischen Institutes haben den
Beschluß gefaßt, während dessen den Unterricht nicht zu besu¬
chen. Auch die Studenten wollen den Vorlesungen nicht mehr
beiwohnen. Infolge des Beschlusses der Arbeiter findet sei¬
tens der Bevölkerung ein starker Ansturm auf die Läden
statt , um sich Vorräte zu sichern. Alle Restaurationen sind
geschlossen.

Petersburg , 31. Oktober. Die Kunde von der.Verleih¬
ung der Konstitution durch den Zaren war abends noch gar
nicht bekannt. Heute dürste durch die Bekanntgabe die uner¬
trägliche und gefährliche Situation , die durch die revolutio¬
näre Bewegung geschaffen wurde, sich zum Besseren
wenden.

Warschau, 31. Oktober. Die Nachricht über die Ge¬
währung der Verfassung durchlief blitzschnell die Stadt , ob¬
wohl seit 6 Uhr Nachmittags Militär und Polizei die Passan¬
ten von den Straßen wegjagte. Der Gouverneur erlaubte
nur dem „Kurjer Warszawski " die Herausgabe einer Extra-
Ausgabe mit der Ankündigung der Verfassung.

Odessa, 31. Oktober. Bei den Straßenkämpfen auf den
Barrikaden spielten sich Szenen ab, die an die französi¬
sche Revolution  erinnern . Unorganisierte Arbeiter,
zumeist junge Leute, gaben ihre entblößte Brust den Kugeln
der Soldaten Preis . Sie starben mit dem Rufe : Es lebe
die Revolution ! Den ersten Schuß aus den Reihen der Aus¬
ständigen gab ein Äs Arbeiter verkleideter Kosak ab.

Warschau, 31. Oktober. Ter Verkehrsminister Ehilkow
benachrichtigte telegraphisch die Bahndirekt,on , daß er die po¬
litischen Forderungen des Bahnpersonals unmöglich  be-
willigen könne. Dem Kohlenkomitee würben von den Be¬
hörden die Kohlenvorräte der Wiener Bahn, 165000 Kg.,
überwiesen, damit der Kohlennot gesteuert würde. Die
Weichseldampfschiffahrt, durch die die Verbindung mit Thorn
aufrecht erhalten wurde, ist eingestellt worden. Dadurch ist
Warschau gänzlich von dem BWen abgeschnftten. Es streiken
jetzt sämtliche staatliche Betriebe. Gestern Nachmittag wurlde
die Expedition deö Blattes „Goniec", das sich dem allgemei¬
nen Streik widersetzte, von der Menge demoliert.

Kattowitz, 31. Oktober. In den Bezirken Sosnowice
und Dombrowa ist gestern der Generalstreik  ausge-
brochen. Auf allen Gruben und Hütten des Jndnstriebezir-

WteSvadcncr General -Anzeiger.

kes sind gestern die Arbeiter in den Generalstreik eingetreten.
Tie anderen gewerblichen Arbeiter haben sich angeschioffen.
In Sosnowice sind gestern die ersten Postsendungen per Wa¬
gen eingetroffen. Von Kattowitz sollte gestern Nachmittag
ein Personenzug nach Sosnowice fahren , der nicht m d.n
Bchnhof einfahren konnte. Er wurde mit Pfeifen und Ge¬
johle kurz hinter der russischen Grenze von einer großen Ac-
beitermenge empfangen. Gegen den Widerspruch der russi¬
schen Bahnbehörde wurde die preußische Maschine au einen
Güterzug gekoppelt und wieder nach' Kattowitz zurückge-
bracht. Das russische Personal stieß gegen die preußischen
Beamten heftige Drohungen aus . Aus Sosnowice wurden
zahlreiche für Rußland bestimmte Güter zurückgeholt.

Warschau , 31. Oktober. Aus Zgierz wird gemeldet:
Tie Handelsschüler veranstalteten einen Manifestati  -
o n s z u g. Als der Führer einer Patrouille auf die Demon¬
stranten zu feuern befühl, weigerten sich die Soldaten , auf
die Kinder zu schießen. Die Manifestanten gingen mit
Hochrufen auf die Soldaten auseinander . Letztere wurden
in Haft genommen.

Wien , 31. Oktober. Ter N. Fr . Pr . wird aus Kiew tele¬
graphiert : Tie Zusammenstöße  mit den Kosaken wer¬
den immer häufiger . Die Zahl der Toten und Verwundeten
ist schon sehr groß. Die Sanitätsmänner der Freiwilligen
Rettungsgvsellschast, die die Verwundeten in die Ambulanzen
bringen wollen, werden verhaftet. Der Staidtrat tagt in
Permanenz . Banken, Läden und Schulen sind geschlossen.

Petersburg , 31. Oktober. Delegierte aller streikenden
Parteien waren zu einer Versammlung im technologischen
Institut zusammengekommen, um Beschlüsse über ihr weite- -
res Verhalten zu fassen. Das Institut wurde, da die Ver¬
sammlung nicht an'gemeldet war, von Kosaken umringt und
alle Teilnehmer verhafte  t.

Berlin , 31. Oktober. Der B. L.-A. meldet aus Moskau
über Warschau: Wegen der Auswanderung der reicheren Be¬
wohner beherrscht der Mob die Stadt . Die Garnison ver¬
läßt die Kasernen und bezieht den Kreml. Dasselbe Blatt
meldet aus Warschau: Abends 11 Uhr wunde das Militär
aus den Straßen zurückgezogen. — Aus Petersburg : Die
Moskauer streiken'den Eisenbahner baten kniefällig, die Ar¬
beit wieder aufnehmen zu dürfen. Aus Petersburg ist̂ ge-
stern Nachmittag der erste Passagierzug nach Moskau hinder-
nislos ab'gegangeu. Nachts 12 Uhr ging ein zweiter ab. Fi.
nanzminister Kokowzew verläßt endgiltig seine Stellung.
Statt seiner wurde sein Gehilfe Romanzow zum Fiuanzmi-
nister ernannt . »

Die Weltlage kür Deutichlaad.
Es trifft eigenartig zusammen, daß gleichzeitig mit den

bedeutsamen Neiden des Kaisers über Deutschlands Stellung
in der Welt bei dem Besuche des Königs Friedrich August in
Dresden am Mittwoch und bei 'ber Einweihung des Moltke-
Tenkmials in Berlin friedliche Kundgebungen aus dem Mun¬
de englischer Minister und hervorragender Parlamentsmit¬
glieder stattgesunden haben. Wie soll man solchen fast wider¬
spruchsvollen Kundgebungen gegenüber die Weltlage für
Deutschland und Englands Friedensbeteuerungen auffassen!?
Ter gewaltige Ernst der Weltlage leuchtet zweifellos aus den
jüngsten Worten des Kaisers, als er am letzten Donnerstag
bei der Tafel , die der Einweihung des Moltkedenkmals folgte,
vor seinen Generälen auf das Volk in Waffen trank und seine
Worte mit den Wahlsprüchen einleitete: ,̂Wie es in der Welt
stecht mit uns , das haben die Herren gesehen! Darum das
Pulver trocken gehalten, das Schwert geschliffen, das Ziefter-
kanut, die Kräfte gespannt und die Schwarzseher verbannt !"
Aber trotz dieser ernsten Charakterisierung der Weltlage für
Deutschland möchten wir den jüngsten friedlichen Worten des
englischen Ministers Brodrick und des angesehenen Parla¬
mentsmitgliedes Bryce dock; nicht jede Bedeutung absprechien.
Wenn der englische Kriegsminister Brodrick in einer zu Guil-
ford gehaltenen Rede erklärt hat, es gebe zwischen Deutschland
und England gar keinen Streitgegenstand , und es herrschten
zwischen der deutschen und der englischen Regierung gar keine
persönlichen Verstimmungen, und er kenne auch nichts, was
Grund zu einer Feindschaft zwischen England und Teuffch-
land geben könne, und das Gerücht von einem geplanten Ein.
fall von IM 000 englischen Soldaten in Schleswig-Holstein
sei ein Ammenmärchen, so muß an den Worten des englischen
Mnisters doch auch etwas wahres sein, denn hätte er Un-
Wahrheiten geredet, so würde er mit seiner Kundgebung einen
diplomatischen Feldzug gegen England erregen. Ferner ist
zu beachten, daß einer der Führer des englischen Unterhauses,
das schon erwähnte Parlamentsmitglied Bryce, in einer Rode
in Newport erklärt hat, daß in England kein denkender Mann
und vor allem kein verantwortlicher Minister einen Streit
mit Deutschland wünschen könne, ständen doch die englischen
und deutschen Interessen in keinem Punkte im Gegensätze zu
einander . Der Wettbewerb des Handels dürfe kein Grund
zur Feindschaft mit dem großen deutschen Volke, das dem'
englischen verwandt sei, werben. EnglanAmüsse gute Bezieh¬
ungen mit Deutschland neben seinen guten Beziehungen mit
Frankreich unterhalten . Jedenfalls haben zwei hervorragen¬
de englische Staatsmänner friedlich und vernünftig gespro¬
chen und einer Verschlimmerung der Beziehungen zwischen
England und Deutschland entgegengearbeitet. Wie ist da¬
her die jetzige Lätze für Deutschland und wie war die frühere
gefährliche Situation entstanden ? — Der ehrgeizige und
ränkelustige französische Minister des Aeußeren, Delcassä, hat
in seiner Sucht nach Großtaten in der von England Frank¬
reich dargebrachten politischen Freundschaft einen Ansporn zu
einer trotzigen Haltung gegenüber Deutschland in der Mä-
rokkofrage gewonnen und dadurch eine gefährliche Lage ge¬
schaffen, denn Deutschland konnte sich nicht von Frankreich
demütigen lassen. Als nun Deutschland seinen Standpunkt
fest betonte und auch Ansprüche in Marokko geltend machte,
ist bei den argwöhnischen französischen und englischen Staats¬
männern der Gedanke entstanden, Deutschland wolle jetzt, wo
Rußland am Boden liege und seinem französischen Verbünde¬
ten nicht bcistehen könne, über Frankreich hersallen und sich
in Europa die Weltherrschaft erobern, und für den Fall des
vom Argwohn der Franzosen gefürchteten deutschen Angrrf-

Sv. IaHrgans-

ses hat England den Franzosen seinen Beistand zu Wasser
und zu Lande zugvsagt. England hat sicher eine Uebermccht
Deutschlands in Europa gefürchtet und fürchtet sie noch
heute. Gott sei dank sind aber in Deutschland die politischen
Bestrebungen nicht ohne Gewissen und Ethik. Deutschlands
Kaiser, Fürsten und Völker Senken an keine Aufrichtung einer
deutschen Weltherrschaft über Europa , denken auch nicht da¬
ran , Frankreich zu überfallen, sind aber mit starkem Schwerte
bereit, Deutschlands Ehre und Unabhängigkeit bis auf den
letzten Blutstropfen zu verteidigen. Diese Tatsache dürfte
der Lage eine friedliche Wendung gegeben haben.

Rheims , 30. Oktober. Bei der gestrigen patriotischen
Kundgebung alter Krieger von 1870 hielt der Vorsitzende,
Deputierte Lainnes de Montevello, eine Ansprache, in der er
ausführte , man müsse die jüngeren Generationen vor phan¬
tastischen Hirngespinsten  und umstürzlerischen Lehren
warnen und sich-zu diesem Zweck von den jüngsten Ereig¬
nissen belehren lassen. Redner kam auf die Dresdener Rede
des Kaisers zu sprechen und sagte, man müsse die Lage in
Ruhe betrachten, zugleich aber alles dafür aufbieten, daß sich
die friedliche Verteidigung auf die bewaffnete Macht stützen
könne.

polMÄs Dagss-llsbsrlickt.
* Wiesbaden, 31. Oktober 1905.

Einberufung des Reichstags.
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Einberufung des

Reichstags auf den 28. November. — Ter Termin für den
Beginn der Reichstagsarbeiten ist spät gewählt, wenn man
das schon jetzt vorliegende große Arbeitspensum inbetracht
zieht. Zur Erledigung auch nur der wichtigsten Angelegen-
heiteu wird die Tagung des Reichstages sehr ausgedehnt
werden müssen.

DeufFch-Offairika.
Die Nordd. Allg. Ztg . bringt Einzelheiten über die Un¬

ruhen in Ostafrika. In denselben wird u. a . ausgfführt:
Ter Hauptteil der Bevölkerung des Lindibezirkes
blieb treu . Bei dem Einschreiten der militärischen Macht
hielten die Rebellen nirgends Stand . Mitte September be¬
gannen sie an verschiedenen Stellen die Waffen nied.rzulegen'
und um Frieden zu bitten. Weniger günstig sind die Meld¬
ungen aus dem Bezirk Kilwa,  der überhaupt der Herd
des Aufstandes zu sein schien. In den Marumbibergen war
eine Abnahme der Bewegung noch nicht zu spüren. Das De¬
tachement Marwitz hatte einige kleine Erfolge. Vereinzelt
begannen auch die Rebellen bereits sich zu ergeben, lieber die
Vorgänge inMahenge  meldet ein Bericht des Stabsarztes
Zupitza u. a .: Am 1. September langte aus Mahenge die
Melduntz ein, daß fast der ganze Bezirk im Aufruhr sei. Da¬
raufhin ging die Kompagnie zum Angriff vor und schlug
Wapigom . Trotz dieses Erfolges wurde wenige Tage später
die Station selbst von den Aufständischen angegriffen . Der
wüteilde Ansturm wurde nur mit Mühe zurückgeschlagen.
Die Häupttrüger des Aufstandes scheinen die Wabunga zu
fein. Die Wahehe verhielten sich vollkommen >-uhig . Nach
allgemeiner Ansicht sei die Erhebung der Wahehe selbst dann
nicht wahrscheinlich, wenn die im Felde sühende Kompagnie
vernichtet würde.

Berlin , 31. Oft . (Tel.) Der B. L.-A. meldet a!us Dar-es-
Salaam : Der Bezirksamtmann in Langenburg meldet, daß
die Aufständischen aus Upangwe durch Askariabteilungen
versprengt wurden . Hauptmann Nigmann erreichte die Mis¬
sionsstation Mbejera und marschiert jetzt auf Songea,

Die widerspenstige Pforte.
Das offiziöse Wiener „Fremdenblatt " schreibt: Eine ans

Konstantinopel eingetroffene Depesche erörtert die Aussicht,
daß die Pforte den Widerstand gegen die Forderung der
Mächte zu der Einführung der mazedonischen Fin-anzresorm
vielleicht doch noch aufgeben werde, wenn kräftigere Mittel
angewendet werden. Es wäre jedenfalls zu wünschen, des;
diese Aussicht sich verwirkliche, und es den Mächten erspart
bliebe, das Gebiet diplomatischer Ratschläge zu verlassen. Die
Mäch'te hätten sich gegenwärtig mit der Erörterung der
Frage beschäftigt, welche Maßregeln zu ergreifen wären , um
die türkische Regierung , falls sie an ihrem Standpunkt fcst-
hielte, zum Emlenken zu bewegen.

Zur aller Wed
Drei Bahnkatastropheu. Aus Berlin, 30. Oktober, wirb

amtlich gemeldet: Heute morgen gegen 7 Uhr fuhr der Arbeits¬
zug Nr . 307, der auf der Fahrt von Hainholz nach Schwarmstedt
in Langenhagen bei Hannover mit dem Personenzug Nr . 479 sich
kreuzen muhte, über die Endweiche der Station Langenhagen
hinaus und stieß etwa 50 Meter dahinter mit dem von Schwarm¬
stedt kommenden Peffonenzuge Nr . 479 zusammen. Der Zug¬
führer  des Arbeitszuges und der Heizer  des Peffonen-
znges sind tot , oier Reisende  schwer verletzt-
Für ärztliche Hilfe wurde sofort Sorge getragen. Außerdem
traf ein Hilsszug aus Hannover mit dem Arzt- und Hilfsgeräte-
wagen kurz nach sieben Uhr 29 Minuten an der Unfallstelle ein.
Die Verletzten waren bereits um V2ll Uhr im Städtischen
Krankenhause zu Hannover untergebracht. Die Angehörigen der
Verletzten wurden benachrichtigt. — Aus Gott in gen,  30.
Oktober, wird gemeldet: Auf der hiesigen Station platzte das
Siederohr der Lokomotive des Schnellzuges 71 Fronkfurt-Ham-
bürg. .Das Lokomotivpeffonal wurde lebensgefährlich
verbrüht.  Nach emstündiger Deffpätung konnte der Zug
die Fahrt fortfetzen. — Weiter meldet eine Depesche aus New-
York, 30. Oktober: Bei Kansas City entgleiste ein Zug der At-
chison-Topeka-Santa Fe-Eisenbahn infolge Schienendefekts. 15
Personen sind tot ; 30 verwundet.

Leuchtgasvcr,fft»«L. In MAH-im a. Rh wurde in der
Wohnung «iir?S Klempncrmeisters die ganze Emilie wahrschein¬
lich infolge Einatmens von Leuchtgas bewußtlos aufgefunden.
Zwei Peffonen sind m Lebensgefahr.



1. November 1905. Nr. 250. _WleSdadener Gcneral-M«ze,,n.
Verhaftung eines Rechtsanwalts . Ein Telegramm meldet aus

Berlin , 30. Okt. Rechtsanw . M . Eickhoff ans Stettin ist in einem
hiesigen Logis auf Ersuchen der Stettiner Staatsanwaltschaft
verhaftet worden, weil er 150000 Mark , die der Hamburger
Hypothekenbank gehörten , veruntreut hat . Die Unterschlagungen
liegen bereits 2 Jahre zurück. Eickhoff hat die Bank durch
Bürgschaft vermögender Verwandter sichergeftellt.

Von Knaben erstochen. Das „B . T ." meldet aus Kosten i.
Posen : Ein 14jähriger Junge , der gemeinsam mit zwei halb°
wüchsigen Burschen auS der Kirche kam, geriet mit ihnen in
Streit und wurde von ihnen erstochen.

Erdbeben. Aus Catanzaro , 30. Oktober , wird gemeldet:
Heute nachmittag 2 Uhr wurde hier ein starker Erdstoß ver¬
spürt , der vier Sekunden dauerte . In Monteleone wurden um
2 Uhr 10 Minuten nachmittags zwei Erdbeben verspürt, ein
ie' ck>te^es und ein stärkeres. Hier und in Monteleone herrscht
lebhafte Beunruhigung.

Eins der Umgegend.
X Bierstadt , 30. Okt. Die diesjährige amtliche L e h -

rerkouferenz  der Inspektion B '.erstadt findet in der hie-
sigen Schule am Donnerstag , 16. November , beginnend um 10
Uhr vormittags , statt . — Herr Lehrer August Weber  ist aut
seinen Wunsch von hier nach Steckenroth (Untertaunuskreisj
vom 1. November ab versetzt worden . Die hierdurch vakant ge¬
wordene Schulstelle wird zur Bewerbung ausgeschrieben und die
erledigte Stelle bis auf weiteres mitversehen werden. Das
Grundgehalt Hierselbst beträgt 1300, die Altersstufen je 175,
Wohnungsgcld 300 bezw. 150 Mark . — Nachdem eben alle vor¬
handenen Schulsäle besetzt sind, gedenkt die Gemeinde an einen
neuen Sch ulhaus neu bau  heranzutreten . Das Bau¬
gelände ist größtenteils von der hiesigen Kirchengemeinde schon
vor einigen Jahren erworben worden . Das neue zwölfklassige
Schulhaus kommt in die Nähe der nach dem Warttururwege zu
führenden Adlerstraße . Vorerst wird der projektierte Boy nur
zur Hälfte ausgeführt . Nach Fertigstellung dieser 6 neuen
Schulräume werden die zwei Lehrsäle im Rathause zu anderen
Zwecken verwendet werden. — Die Ka rtoffe lernte  kann
nunmehr als beendet betrachtet werden . Der Preis für gute
Matznum bonum beträgt 5,50 Mark per Malter . Die Aepfel
kosten per Zentner 14 und 15 Mark , das heißt gewöhnliches
Obst : Tafelsorten werden, wie allenthalben , sehr hoch bezahlt.
Die Dickwurz sind sehr gut geraten und auch der Weißkohl hat
sich gut entwickelt. . . . ..

X Kloppcnhcim, 30. Okt. Wie alljährlich so ist auch für
diesen Winter eine ländliche Fortbildungsschule  zu¬
stande gekommen. Den Unterricht erteilt Herr Hauptlehrer
Alberti.

tz. Nordcnstadt , 30.  Oktober . Anfang November tritt auch
für unsere Gemeinde eine ländliche Fortbildungs¬
schule  in Kraft . Dieselbe ist durch Ortsstatut obligatorisch und
haben die der Volksschule entwachsenen jungen Leute bis zum 18.
Jahre dieselbe zu besuchen. Der Unterricht wird von den Leh¬
rern Wittgen und Racky an zwei Wochenabenden zu je zwei
Stunden im Rathaussaale erteilt . — Gestern abend fand in der
hiesigen festlich erleuchteten Kirche eine Lutherfeier
statt , die in allen ihren Teilen einen erhebenden Verlauf nahm.
Außer den Schulkindern, die passende Gedichte deklamierten und
mehrstimmige Lieder vortrugen , wirkten auch der Gesangverein
und der gemischte Kirchenchor mit , um durch ihre Gesänge zur
Verschönerung der Feier beizutragen . In . seiner Ansprache
entrollte Herr Pfarrer Heyne ein Lebensbild des mächtigen
Glaubenshelden und Reformators Luther . Wie wir hören, soll
auch eine ähnliche Feier zu Weihnachten in der Kirche veran¬
staltet werden.

nn Schiicrstei», 30. Okt. Schon lange ist der Wunsch rege
gewesen, hier einen Verschönerungsverein  zu gründen.
Schon früher existierte ein „gemeinnütziger Verein ", der aber
wieder einging. Und so ist man nun auf den Gedanken gekom¬
men, einen Verschönerungsverein zu gründen . Zu der heutigen
Versammlung im I . Seipelschen Lokale hatten sich ca. 30
Herren eingefunden. Eröffnet wurde die Versammlung von
Herrn Kaufmann Heilmann . Er stellte durch Anfragen zunächst
fest, daß Einstimmigkeit für Gründung genannten Vereins vor¬
handen ist. Nachdem er als Vorsitzender gewählt , führte er
aus , es sei beabsichtigt, durch den Verein Verschönerungen im
Ort und seiner Umgebung vornehmen zu lassen. Und zwar
sei in Aussicht'genommen, den Weg nach Biebrich am Rheinufer
entlang zu verschönern. Weiter ist beabsichtigt, Tafeln in der
Umgebung zu setzen. Auch soll die Aufstellung von Ruhebänken
an verschiedenen schönen Punkten ins Auge gefaßt werden. Wei¬
ter wird gedacht an Verbesserungen im Schiersteiner Wald . —
Es wird nunmehr ein Jahresbeitrag von 1 A festgesetzt. Es
zeichneten sich daraufhin die 30 Anwesenden als Mitglieder ein.
lieber die weitere Gestaltung des Vereins entspann sich ein«
umfangreiche Debatte . Es wurde schließlich ein Ausschuß von
12 Herren gewählt, aus denen sich der Vorstand ergänzt . .. Die
Namen der gewählten Herren sind: Manns . I . Seipel , Krämer,
Maus , Kesselring, Fr . Ad. Wehnert , W. Schneider , Dr . Bayer-
thal , Ludw. Nicolay, Kalk, Hammes , Neder . — Gestern nachmit¬
tag fuhr aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der Aktiengesell-
schast für Handel und Schiffahrt vorm H. Disch in Mainz derep
neuer großer Dampfer „Eleonore , Großherzogin von Hessen
und bei Rhein" :cm unfern, Ort in vollem Flaggenschmuckvor-
über . In Niederwalluf drehte er bei und fuhr zurück bis
Mäinz . Böllerschüsse wurden dabei ausgetauscht.

[7] Schierstem, 31. Oktober . Nachdem kaum die Anlegung
zur Errichtung eines evangel. Krankenhauses  gege¬
ben, fand auch gestern abend schon das erste Wohltätig¬
keit  s ko n z e r t hierfür statt . Mau muß gestehen, daß die Ver-
anstalter des Konzerts feines Kunstverständis zeigten und so den
zahlreichen Zuhörern einen seltenen Genuß verschafften. Das
Programm zeigte 10 Nummern mit Stücken von Händel, Men -,
delssohn, Schumann , Beethoven usw. Die Mitwirkenden , die
Herren Musikdirektor Hochstätter , Frl . Streccms , Dr . Otto , Dr.
Scholz, Frl . E . Koch, A. Seyberth , Lehrer Reichel und ein vier¬
stimmiger Damenchor zeigten, daß sie fleißig geübt und volles
Verständnis für derartige Meisterwerke der Ton - und Gesangs-
kunst hatten . Der wohlverdiente Beifall blieb ja auch nicht aus.
Die Vortragenden quittierten dafür mit Zugaben . Da die Zu-
Hörerschaft ziemlich zahlreich war , dürfte auch trotz der entstan-
denen Unkosten der Ncberschuß ein zufriedenstellender sein und
so ein schöner Anfang gemacht werden zur Gründung eines
Fonds zur Errichtung eines ev. Krankenhauses in der Gemeinde
Schierstein.

°a. Eltville , 30. Okt . Vor einigen Tagen ist mit den Ar-
beiten der Pflasterung der Wilhelmstraße begonnen worden.
Da das Geleise der Kleinbahn von Schlangenbad durch die
genannte Straße führt , so können bis zur Fertigstellung der
Arbeiten die Züge der Kleinbahn nicht mehr bis rum Staats¬
bahnhof, sondern nur bis zur Haltestelle „Holzstraße" (Gasthaus
zum Deutschen Haus ) durchgeführt werden, von wo aus auch die
Abfahrt nach Schlangenbad erfolgt.

s . Lorch, 31. Oktober . Die diesjährige Herbstkon-
trollversammlung  für die Orte Lorchhausen,
Lorch, Aßmannshausen etc. findet am 17. November hier (Rhen>
uferj statt . .

s. Lorchhausen, 31. Oktober . Der hiesige^ Winzer-
v e r e i n, zu dem sich wohl die meisten der hiesigen.Einwohner
als Mitglieder zählen, hat in diesem Jahre ca. 72 Stück Wein
geerntet und eingelegt. Da der Keller des Vereins sich als zu
klein erwies , mußten in noch verschiedenen Privatkellern Weine
gelagert werden . An Straußwirten wird trotzdem auch in die¬
sem Jahre hier Wohl kein Mangel sein. „Federwcißer " wird
bereits zu 25 $.  pro Schoppen verzapft.

-n. Braubach , 30. Okt . Gestern veranstaltete der hiesige
Musi kv er ein  sein erstes Winterkonzert , welches sehr gut
besucht war . Den Besuchern wurde ein unterhaltender Abend
bereitet . Sämtliche zur Aufführung gelangten Nummern des
sehr reichhaltigen Programms ernteten ungeteilten Beifall . Auch
das Theaterstück: „Die Lieder des Musikanten ", wurde von
dem Publikum beifällig ausgenommen . Die ganze Veranstaltung
einschließlich des nachfolgenden Balles , nahm einen in jeder Po-
ziehung hübschen Verlauf . — Seitens der önochemischenVer¬
suchsstation in Geisenheim wird das Resultat der . aus hiesiger
Gemarkung eingesandten Moste wie folgt mitgeteilt : Riesling
aus den Distrikten Koppenstein, Mostgewicht 65,7 Grad . Säure
12,3 0/00 , Kleinberger aus Distrikt Mühlberg 63,6 Grad , Säure
12,5 0/00 und Riesling aus Distrikt Mühlberg 65,0 Grad und
11,7 0/00 Säure.

* Mainz , 30. Oktober . Die Unters  u ch u n g gegen
den Gendarmerie -Wachtmeister Heß, der einen Schuß gegen den
fliehenden Thomas in Rieder -Saulheim abgegeben, ist einge¬
stellt  worden , weil tz. einen Schreckschuß in die Luft abge.
geben habe. — Auf Anordnung der Militärbehörde werden für
die Folge keine öffentlichen militärischen Leichenbe¬
gängnisse  mehr durch die Straßen der Stadt abgchalten
werden. Die Einführung des elektrischen Straßenbahnbetriebes
und andere Umstände machten die Abänderung nötig.

* Frankfurt , 30. Oktober . Gestern hat sich hier der 21 Jahre
alte Schlosser Schwarz aus Königsberg wegen Stellenlosigkeit
erschossen. — In der Frankfurter Gummiwarenfabrik Karl
Stöckicht in Niederrad entstand gestern nacht zwischen 5 und 6
Uhr in dem Trockenraum , in dem große Vorräte von Gummi
zum Trocknen aufbewahrt sind, Feuer.  Nur der Hintere Teil
des Dachstockes brannte ab , da die Wasserleitung in der Fabrik
vortreffliche Dienste leistete. Das Feuer hätte leicht größere
Ausdehnung gewinnen können, da größere Vorräte von Benzm
in der Nähe waren . Der Schaden beläuft sich auf 25—30 000 A
Wie das Feuer entstanden , konnte bis jetzt noch, nicht genau er¬
mittelt werden.

Kuitft, bifterotar und WiftenfdiofL
Verein der Künstler und Kunstfreunds.

3. Konzert . Montag , den 30. Oktober 1905. Lula Mysz-
Gmeiner (Gesang), Egon Petri (Klavier ).

Es war im Dezember des Jahres 1902, als uns Egon
Petri  an gleicher Stelle zum ersten Male gegenübertrat . Der
jugendliche Künstler bewies damals im Vortrag einer Toccata
und Fuge von Bach in Busoni 'scher Bearbeitung , daß er alles
Rüstzeug zu einem vielversprechenden Pianisten habe. Auch heute
wartete Herr Petri uns zuerst wieder mit „Bach-Busoni" auf,
und wir sind ihm für die Vermittelung der Bekanntschaft von
vier Choralvorspielen dankbar : es sind gehaltvolle Musikstücke in
schwieriger pianistischer Fassung, sie zeigen die Größe Bachs
in ihrem Inhalt , die Liebe Busonis zu dieser Größe in der effekt¬
vollen Uebertragung des Orgelsatzes auf das Klavier, und sie zei¬
gen in der meisterlichen Wiedergabe durch Herrn Petri auch,
daß dieser Pianist seit drei Jahren nicht stille gestanden ist. Herr
Petri tritt als reproduzierender Künstler trotz seiner Jugend
schon mit einer großen Abgeklärtheit vor uns . Dieses Charak¬
teristikum seines Spieles kam noch mehr als in den Choralvor-
spielen in dem Vortrag von Beethovens „Appassionata" zur Gel¬
tung : trotz aller unbestreitbaren pianistischen und stilistischen
Größe hätte man hier gerne etwas überschäumendes Tempera¬
men vertragen . Hans von Bülow ' spricht bei der Appassionata
einmal von „pianistischen Ungewittern " — im Spiele des Herrn
Petri herrschte das gute Wetter vor , eine behagliche durchwärm¬
te Stimmung . Herr Petri giebt sich in Bezug auf Kraftent-
Wickelung einer großen Reserve hin , ohne eigentlich dazu gezwun¬
gen zu sein, eine Linie mehr in 's „Titanische" und die „Appas¬
sionata" wäre wirklich dagewesen.Auch so errang Herr Petri mit
seinem immerhin sehr stimmungsvollen und in jedem Takt klar
durchdachten Vortrag , seiner tadellosen technischen Form einen
unbestrittenen und großen Erfolg , der sich bei seiner nächsten
Nummer , Liszt 'schen Kompositionen , noch steigerte, da hier,
wie besonders in der Franziskus -Legende die bedeutenden vir¬
tuosen Qualitäten des Spielers brillant zur Geltung kamen.

Frau Mysz - Gm einer (sprich Misch-), durch ihr Auf-
treten im Kurhaus vor einigen Jahren gleichfalls schon hier ge¬
hört . bewährte ihren Ruf als hervorragende Liederfängerin wie¬
der in hohem Maße . Schon die vornehme Zusammenstellung des
Programms : das Trio Schumann -Schubert -Brahms , dürfte im-
panieren : noch mehr konnte dies die Schönheit des Organs der
Künstlerin und ihre wahrhaft klassische Art des Vortrags.
Brahms , den die Künstlerin ja seit Jahren mit Vorliebe singt,
brachte ihr auch diesmal wieder die lebhaftesten Erfolge bei dem

: beute ebenso zahlreichen wie enthusiasmierten Publikum.
H. G. G.

# Wie werde ich Redner ?" Aus der Praxis für die Praxis
von Edwin Bab . 1 A  H . Rau Verlag , Berlin NW . 5. Der
Verfasser dieser Schrift hat selbst Hunderte von Vorträgen ge.
halten , und die Ratschläge, die er hier erteilt , werden sicherlich
vielen willkommen sein.

20. Jajrgaaz.

* Wiesbaden. 31. Oktober 1905.

Hllerhelligen.
Morgen feiert die katholische Kirche das Fest Allerheiligen,

das wie sck-on der Name besagt, allen Heiligen und zwar allen
denen gewidmet ist, für die kein besonderer Gedenktag angeord.
net wurde . Anfänglich fand ;ene Feier am 1-.. Mac statt , Papst
Gregor 4. aber verlegte sie bereits im Jayre 835 aus oen 1.
November und bei diesem Termin ist es bis zum heutrgen, ^ age
geblieben. Kaiser Ludwig der Fromme führte das Al erheiligen-
feft zuerst und zwar in Gallien ein. Von da verbreitete es sich
weiter und schon um 870 wurde es, wie sich aus alten Schriften
feststellen läßt , in England begangen. Nach einer bekannten
Reimregel der Landleute kann man am Allerheiligentag d
Witterung im kommenden Winter leicht uns singende êr-
gründen : „Willst wissen, ob's kalt oder warm werden mag - too
geh' nur am Allerheiligentag — In ein Gehölz zu einer Buchen
— Da sollst du ein untrüglich Zeichen suchen— Hau einen Span
ab, zeigt er sich trocken — Brauchst du nicht viel dann beim
Ofen zu hocken: — Wenn aber feucht du hefindest den Spam — .
Kündet er grimmige Kälte dir au !" Die Nacht, die uns von Al-
lerhciligen zu Allerseelen hinüberleitet , wird vom Volke gefürch¬
tet , denn in ihr soll es nicht geheuer sein. Erhalten doch die
armen Seelen , die im Fegefeuer schmachten, alsdann nach Ansicht
der « eute mit dem Glockenschlag 12 Urlaub , bis zur Morgen-
dümmerung auf Erden weilen zu dürfen . In manchen Gegenden,
wo der Aberglaube noch besonders in Blüte steht, pflegt man
deshalb in der Nacht zu Allerseelen Speisereste auf dem fische
stehen zu lassen, damit sich die Geister der Abgeschiedenen daran
erlaben können. Auch stellt man Gefäße mit Oel hin, auf daß die
armen Seelen ihre Brandwunden damit bestreichen. Knacken ttt
foer Nacht Stühle oder Bänke, so sitzen die Geister der Verstor¬
benen darauf . Klirrt es im Geschirrschrank, so haben die armen
Seelen noch Hunger . Messer dürfen itt jener Nacht mcht aus
dem Rücken liegen , sonst sind die Abgeschiedenen gezwungen, da¬
rauf zu reiten , auch soll man keinen Dreifuß auf dem Feuer ste¬
hen lassen, weil in diesem Falle die armen Seelen darauf braten

* Der städtische Secfischvcrkaus findet zum erstenmal am
Mittwoch und Donnerstag dieser Woche in der südlichen Halle
des Acciseamts , Neugasse 6a, statt . Näheres , sowie die Preis¬
tabelle, befindet sich in der heutigen amtlichen Bekanntmachung
im Inseratenteil des Wicsb . General -Anzeigers.

* Lehrlingszahl in Buchdruckereien. Das Tarifamt und der
Tarisausschuß der deutschen Buchdrucker haben bei dem Bundes-
rat beantragt , Vorschriften über die zulässige Höchstzahl von
Lehrlingen ig Buchdruckereibetrieben zu erlassen. Hierfür brin¬
gen sie die Bestimmungen des Paragr . 40 des Buchdruckertarifs,
die bereits jetzt für die sogenannten tariftreuen Gewerbebetriebe
Geltung haben, in Vorschlag. Ein Anfrage des Herrn Re-
gierungspräsidenten beantwortete - die Kammer wie folgt : Die
Buchdruckereien im Bezirk der Handelskammer Wiesbaden stim¬
men dem Anträge des Tarifamtes und des Tarifausschusses der
deutschen Buchdrucker, der Bundesrat möge gemäß Paragr . 128
Ws . 2 d. G .-O . Vorschriften über die zulässige Höchstzahl der
Lehrlinge in Buchdruckereien erlassen, zu. Sie begründen diese
Zustimmung ausnahmslos damit , daß die nicht tariftreuen Bnch-
druckereien in der Lage sind, durch Lehrlingszüchterei geringere
Herstellungskosten zu erzielen und damit die Drucksachenpreise
hervibzudrücken, wodurch den tariftreuen Buchdruckereien der
Wettbewerb erschwert wird . Um diesen Zustand zu beseitigen,
sei es notwendig , die Zahl der Lehrlinge in den nicht tariftreuen
Buchdruckereien durch Verordnung ebenso zu beschränken, wie
es bereits für die tariftreuen Buchdruckereien durch Vertrag
(Deutscher Buchdrucker-Tarif ) geschieht. Die Handelskammer
Wiesbaden kann dem Anträge des Tarifamtes und des Tarifaus-
schusses der deutschen Buchdrucker dagegen nicht zustimmen. Die
Kammer begründet diese Stellungnahme wie folgt: Die Zustim¬
mung der Buchdrucker zu dem Anträge ist ' nur veranlaßt durch
Rücksichten auf die Konkurrenz , welche Geschäfte mit zahlreichen
Lehrlingen ihnen machen. Wenn sich dieser Wettbewerb durch
Herabdrücken der Druckpreise für die tariftreuen Druckereien
nachteilig bemerkbar macht, so kann dies keinen Grund für ein«
allgemeine zwangsweise Einschränkung der Zahl der Lehrlinge
in ' Buchdruckereien abgeben. Bei der Einschränkung der Zahl
der Lehrlinge in Gewerbebetrieben können doch nur Rücksichten
auf die Ausbildung der Lehrlinge maßgebend sein. Wofern nach-
gewiesen wird , daß eine allzu große Zahl von Lehrlingen in den
Betrieben einer Gewerbeart gewöhnlich zu schlechter Ausbildung
der Lehrlinge führt , dann wird eine allgemeine Einschränkungder
Zahl der Lehrlinge gerechtfertigt sein. Diese ist unseres Erach.
teils aber für die Buchdruckereien noch nicht nachgewiesen. Die
Buchdruckereien des Bezirks wissen über allgemeine mangelnde
Ausbildung der Lehrlinge in den nichttariftreuen Buchdruckereien
nichts zu berichten . Schon aus diesen Gründen können wir da¬
her dem Anträge auf Erlaß von Bundesratsvorschriften über
Einschränkung der Zahl der Lehrlinge in Buchdruckereien nicht
znstimmen. Im übrigen sprechen auch Erwägungen allgemeiner
Natur gegen diesen Antrag . Es ist nicht obzusehen, zu welchen
Entwickelungen es führen soll, wenn für Gewerbebetriebe aus
Rücksichten ani die Konkurrenz oder aus ähnlichen sonstigen
Gründen der Nachwuchs beschränkt werden Zoll. Wenn in ein-
zelnen Buchdruckereien mit übergroßer Anzahl von Lehrlingen
die Ausbildung der Lehrlinge leiden sollte, so giebt Paragr . 128
Abs. 1 schon jetzt den unteren Verwaltungsbehörden das Recht,
diesen die Entlassung eines Teils der Lehrlinge oufzuerlegen und
die Annahme von Lehrlingen über eine bestimmte Zahl hinaus
zu untersagen . Unseres Erachtens ist aber diese Vorschrift, wo¬
fern sse nur angewandt wird , ausreichend, um etwaige M 'iß-
stände im Buchdruckereigcwerbe durch Lehrlingszüchterei zu be¬
seitigen.

* Zur Stadtverordnctenwahl . Morgen Mittwoch obend
8,30 Uhr findet im Konkordiasaal eine von der sozialdemokra¬
tischen Partei einberufene öffentliche Volks-Versammlung statt.
Herr Stadtv . Martin Groll -Wiesbaden wird über die be¬
vorstehenden Stodtverordnetenwahlen sprechen, während Redak-
teur Dr . Mar Ouarck-Frankfurt das Thema: „Was fordert die
Sozialdemokratie von der Kommunal-Verwaltung ?" behandeln
wird.
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3um Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings

zügelest en ab 5. November Breiten und Eppingen . Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 A

. * Deutsch-russischer Brief -Verkehr. Zur Vermeidung von
Mißverständnissen wird darauf aufmerksam gemacht, daß die in¬
folge der Unterbrechung der russischen Eisenbahnverbindungen
auf dem Seeweg eingerichteten Briefbeförderungen nach den rus¬
sischen Ostseehäfen von der deutschen Reichs-Postverwaltung ge¬
schaffen worden sind und daß der russischen Postverwaltung erst

, nachträglich hiervon hat Kenntnis gegeben werden können. Sie
hat die Annahme der Korrespondenz zwar zugesagt, ist aber
nrcht in der Lage , die Weiterbeförderung der Sendungen inner¬
halb Rußlands zu gewährleisten . Der Briefverkchr nach Rußland
(abgesehen von Finnland , den Grenz - und Hafenorten , die un¬
mittelbaren Austausch mit Deutschland haben, und einem Teil
der Ostsecprovinzenj erscheint daher auf russischem Gebiete durch¬
aus nicht sicher.

»Festveranstaltung zum Besten des Augusta-Victoria -Stists.
Das Teefest, welches die Damen des Aufsichtsrats geplant ha¬
ben, soll Dienstag , 7. November , von nachmittags 4 bis abends
10 Uhr stattfinden . Der Vorverkauf der Eintrittskarten zum
Preise von SA  beginnt heute Dienstag in der Musikalienhand¬
lung des Herrn Wolfs, Wilhelmstraße 12, von Sonntag , 5. Nov.
ab tritt der Kassenpreis von 4JC in Gültigkeit.

* Kurhaus . Es sind bereits 6 Jahre her, daß wir keine Ge¬
legenheit mehr hatten , die berühmte Pianistin Teresa Carrenno
im Kurhause zu hören, umso erfreulicher ist es daher , daß die
Kurverwaltung diese eminente Künstlerin , deren Spiel bekannt¬
lich alle Möglichkeiten der Jnstrumentaltechnik umfaßt , für den
dieswinterlichen Konzert -Chklus engagiert hat . Dieselbe ist die
Solistin des 2. Cyklus-Konzertes am Freitag dieser Woche.
^ ** Deutscher Tierschutz-Kalender 1906. Wie in früheren
Zähren , so hat auch diesmal wieder der Tierschutz-Verein Wies¬
baden einen kleinen geschmackvoll ausgestatteten Tierschuh-Kalen-
oer für 1906 heruusgegeben . Derselbe ist in einer Auflage von
25000 Stück erschienen und wird an die Schüler sämtlicher hie¬
sigen Schulen gratis verteilt.  Das handliche Büchlein,
dessen farbiges Titelbild eine kleine Prinzessin mit ihrem Lieb¬
ling , einem Kätzchen, darstellt , enthält außer dem Kalendarium
verschiedene Beiträge betr . den Tierschutz, kleine sich darauf be¬
zügliche Geschichtchen, Novellen etc. Alles ist für Jedermann
leicht verständlich geschrieben, sodaß auch unsere Kinderwelt den
Inhalt verstehen muß. Dem Tierschutz-Verein kann man nur
dankbar sein, wenn er in der heutigen Zeit , wo die Tierquä¬
lereien in besonders starker Weise hervortreten , schon in den
Kinderherzen die Liebe zur Tierwelt durch diesen Kalender zu
erwecken sucht.

** Scheue Pferde . Zwei vor den Wagen des Milchhändlers
Konrad Bär von Breckenheim gespannte Pferde gingen heute vor¬
mittag in der Rheinstraße durch und rasten auf den Luisenplatz,
wo dem einen Pferd durch eine scharfe Wendung die Deichsel
in den Leib gerannt wurde , daß es auf der Stelle tot blieb
Das andere Pferd und der Wagen blieben unversehrt . Der Be-
sitzer war auf seinem Kundengang begriffen, als der Unfall pas¬
sierte.

** Selbstmord ? Die Leiche des vor einigen Tagen nn Ne¬
rotale aufgefundenen Photographen Max Kuhnert aus Frank¬
furt wird heute nachmittag seziert werden, da es nicht aüsge
schlossen erscheint, daß sich K., veranlaßt durch Mangel an Sub
sistenzmittcen, vergiftet hat.
. ** Ein Kind verbrannt . Unsere gestrige Nachricht, daß sich
im Stadtteil „Hilf " ein Kind erhebliche Brandwunden zugezogen
habe, bestätigt sich. Es handelt sich um das am 12. März 1902
geborene Söhnchen des Ludwigstraße 18 wohnhaften Taglöhners
^oses Eckert.  Während die Mutter dem Mann Essen brachte,
machte sich das Kind in der Nähe des Ofens zu schaffen Die
Kleider fingen Feuer und das vor Schmerzen laut aufschreidende
Kind wurde von Nachbarn aus seiner gefährlichen Lage befreit.
Mit gräßlichen Brandwunden wurde es in das städtische Kran¬
kenhaus eingeliefert , wo es gestern nachmittag ^ 4 Uhr seinen
Verletzungen erlag.

** Zu dem tödlichen Unglücksfall, über den wir bereits in der
gestrigen Nummer zu berichten in der Lage waren , teilen wir
noch ergänzend mit : Dem hier Schwalbacherstraße 28 wohnen¬
den Kutscher Rieth,  bei dem Holzhändler Heußer beschäftigt,
fiel zwi,chen Amöneburg und Kastel die Pferdedecke vom Wa¬
gen. Er wollte dieselbe aufheben, fiel aber dabei vom Bock und
kam unter die Räder zu liegen. Das Pferd zog an und der Mb-
gen Mng dem Ir . über Brust und Kopf, wns den sofortigen Tod
zur Folge hatte. Der auf so schreckliche Weise ums Leben Ge
kommene galt als ein sehr fleißiger anständiger Arbeiter.

**  Hühner-Diebstahl. In der Nacht vom 28. zum 29. wurden
aus dem verschlossenen Keller eines Grundstücks in der Park-

^ubruchs 10 wertvolle Hühner verschiedener
Raffe-Angeyorigkeit gestohlen.

. ** Was nicht alles gestohlen wird! Am 28. d. M ., vormittags
Mischen 6 und 9 Uhr, ist aus der Torfahrt eines Hauses der
Rheingauerstraße ein Kinderwagen abhanden gekommen.

** Unfall . Heute vormittag in der 10. Stunde wurde eine
etwa 35 Jahre alte Frau an der Straßenbahnhaltestelle vor der
Regierung von dem Motorwagen zur Seite geschleudert. Sie
blutete aus Mund und Nase. Die Sanitätswache brachte die
Verunglückte nach dem städtischen Krankenhause. Wie wir er-
fahren , ist die Frau direkt in den Wagen hineingelaufen Sie
wollte vor der roten Linie ausweichen und stieß dabei an den
Wagen der anderen Strecke an . Die Verletzungen sollen ge¬
ringe sein. 1 a

. , * Liebestragödie . Der von uns bereits gestern kurz gemel-
dete Selbstmord eines deutschen Barons in London im Boudoir
der schonen und beliebten Scb - uspielerin Mrs . Monckton die
am Gaiety -Theater unter dem Namen Miß Gertie Millar ' auf-
tritt , erregt großes Aufsehen. Der ungefähr 25jährige Baron
von Holzhaufen stammt aus Frankfurt . Er wohnte seit einiger
Zeit in dem eleganten Großvenor -Hotel im Westend. Vor unge¬
fähr zwei Jahren machte er die Bekanntschaft der Schauspielerin
und legte seitdem eine heftige Leidenschaft für sie an den Tag
welche Mrs . Monckton in freundlicher Weise zurückzuweisen be¬
müht war . In letzter Zeit schrieb ihr Holzhauscn, er sei in
Geldverlegenheiten und in Schwierigkeiten infolge Mißachtung
seiner Militärpflicht . Sonntag morgen fand ihn das Dienstmäd-
chen von Mrs . Monckton im Boudoir ihrer Herrin , in deren
Haus in Russcell-Square , in das er durch eine eingebrochene
Fenster,checke gelangt war und wo er die Nacht verbracht hatte.
Gleich darauf schoß er sich mit einem Revolver in die Schläfe
Der schnell herbeigeholte Arzt erklärte seinen Zustand für hoff.'
nungslos . Bald darauf starb er.

* Spitzbubenstreich . Am Samstag abend wurde einem armen
,rrT ^ auf einem Geschäft der Schulgasse ein

10-Markstuck von der Ladentheke weg entwendet. Trotzdem nur
lehr ivenigc Leute im Laden waren und man auch sofort Rach-
forichiingen nach dem Geldstück anstellte, war und blieb dasselbe

WieSSndener Seneral -Anzetger-
* Die nächste Sitzung der Stadtverordneten findet am Frei-

tag dieser Woche statt. Auf der Tagesordnung , die im Amts¬
blatt des heutigen „Generalanzeigers " veröffentlicht wird , stehen
u. a . folgende Punkte : Magistratsvorlagen , betreffend : Jahres¬
rechnungen städtischer Zweigverwaltungen für das Jahr 1904;
die Reliktenversorgung der an den städtischen höheren Schulen
angestellten pensionsberechtigten Lehrer , denen bei ihrer Anstel¬
lung ein gesetzlicher Anspruch auf Hinterbliebenen -Bersorgung
nicht zusteht ; Regelung des Schulgeldes bei der städtischen ge¬
werblichen Fortbildungsschule . Befestigung der Nikolasstraße
mit Stampsasphalt . Ausbau des oberen Teiles der Parkstraße
bis zur Bingerlstraße . Einfriedigung des Schillerdenkmals und
Ausgestaltung der Umgebung desselben. Entfernung einiger
Alleebäume in der Wilhelmstraße , sowie von je einem um den
andern Baum in der Adelheidstraße zwischen Karl - und Wört-
straße . Errichtung der Stelle eines Schauamtsvorstehers der
Trichinenschau im Schlachthof.

g. Nassauischcs Schulwesen. An den öffentlichen
Volksschulen  des Regierungsbezirks Wiesbaden wirkten
anfangs dieses Jahres 2049 Lehrkräfte und zwar 2241 Lehrer
und 408 Lehrerinnen . In den letzten 6 Jahren hat sich die
Zahl der Lehrer um 223 (11 pCt .j und die der Lehrerinnen um
123 (43 pCt . lj vermehrt . Frankfurt hat 425 Lehrer und 184
Lehrerinnen , Wiesbaden 109 Lehrer und 44 Lehrerinnen . Auf
die 16 Landkreise kommen 1887 Lehrkräfte (1707 ustd 180j. Keine
weiblichen Lehrkräfte haben die Kreise Dill , Untertaunus , Ober-
Westerwald und Usingen. Von den 866 Schulverbänden haben
513 nur einklassige Schulen . In 188 Schularten wirken 2 Lehr-
kräfte, so daß nur 165 Schulorte mit mehr als zwei Lehrkräften
übrig bleiben. Von den nassauischcn Lehrern beziehen 1174
(also mehr als 52 pCt .j eine Alterszulage von 150 A,  drei Lehrer
eine solche von 160 A,  10 eine solche von 165 A,  14 eine solche
von 170 A,  230 eine solche von 175 A,  15 eine solche von 180 A,
232 eine solche von 200 A,  34 eine solche von 210 A  und 528
eine solche von 220 JL.  Eine ähnliche Ungleichheit herrscht auch
oer den Lehrerinnen , deren Alterszulagen zwischen 100 und 150
-lliark schwankt. Wann endlich wird die langersehnte Gleichheit
der Gehälter kommen? So fragen mit Recht die Lehrer und
mit ihnen auch andere vernünftige Menschen.

** Warnung vor einem Schwindler . Die Polizeidirektion
warnt die Geschäftsinhaber vor einem Schwindler , welcher in
einem Geschäft der Langgasse folgendermaßen operierte : Er
verlangte einen Steh -Umlegekragen für 1 Mark und legte ein
Zwanzig -Markstück znr Bezahlung auf den Ladentisch. Dann
wünschte er noch ein Kragenknöpfchen zu kaufen. Er fing deshalb
mit der Verkäuferin ein Gespräch an und legte schließlich doch
als Bezahlung ein Markstück hin , bat aber gleichzeitig, ihm auch
die 20 Mark zu wechseln. Das Fräulein zählte das Wechselgeld
auf den Ladentisch. Dann ging sie weg, um dem Käufer Kra
genknopschen zur , Auswahl vorzulegen. Inzwischen war der
Schwindler mit dem Zwanzig -Markstück und dem Wechselgeld
verschwunden. Es ist nicht ansgeschloffen, daß der etwa 20
.whre alte , feingekleidete Gauner auch anderwärts sein Manö-
ver versucht.

** Sein künstliches Bein gebrochen hat gestern nachmittag
6°gen 6 Uhr der Taglöhner Adam Krüger  aus Gonsenheim

Mainz . Die herbeigerufene Sanitätswache mußte den Un¬
glücklichen in's Krankenhaus bringen.

&.  Dragoner und Füsilier. Als das 6. Dragonerregiment
anstelle der 13. Husaren nach Mainz verlegt worden war , wollte
sich der Offlziersbursche Jakob Göbel von der 5. Schwadron
einmal Wiesbaden  ansehen . Das ist ihm aber schlecht
bekommen. Er fuhr mit einem Kameraden am 16. Juli nach
Wiesbaden und beide gingen in Sonnenberg auf den Tanzboden.
Abends fuhren sie mit der Straßenbahn zurück. Der Wagen
war dicht besetzt und die beiden Dragoner fanden nur mit Mühe
noch einen -Platz auf der Plattform . Dort stand auch der Ser-
geant Karl Beck vom Füsilier -Regiment 80 mit seiner Braut.
Beim Anziehen des Wagens wollte sich Göbel halten und stieß
dabei den Sergeanten an die Mütze. „Ihr fühlt Euch wohl
zu wohl in Eurer Garnison ; da haben wir einen schönen Tausch
gemacht , sagte der Sergeant , während der Dragoner sich ent-
Ichuldigte. Am Kurhaus stieg der Sergeant mit seiner Braut
aus und will nun gehört haben, wie ihm Göbel nachrief - Der
Kerl ist wohl verrückt." Nun lief er dem Straßenbahnwagen
nach, und da die beiden kurz darauf ausstiegen , holte er sie wieder
ein und fragte den Göbel nach seinem Namen . „Immer noch
Göbel", antwortete der Dragoner auf wiederholtes Befragen
und als dann der Sergeant weiter ging und die Dragoner ihm
folgten, soll Göbel gesagt haben : „Wir haben noch 65 Tage zu
dienen, aber dann warte nur , Kerl ." Göbel bestreitet, die belei¬
digenden Aeußerungen getan zu haben; aber den bestimmten An¬
gaben des Sergeanten gegenüber verurteilte ihn das Kriegs¬
gericht zu Frankfurt zu 3 Wochen strengen Arrests . Dem Ge¬
richtsherrn erschien diese Strafe noch zu niedrig , weil in den
Worten : Warte nur , Kerl ! eine Achtungsverletzung mit Droh¬
ung gegen einen Vorgesetzten enthalten sei. Das Frankfurter
Oberkriegsgericht pflichtete dieser Auffassung bei und verurteilte
den mittlerweile zur Reserve entlassenen Dragoner dem von
seinem Rittmeister das beste Zeugnis ausgestellt wird zu d r e i
Monaten Ge ' fängnis.  Der Verurteilte wurde auch so¬
fort in Haft genommen. Er ist noch vollständig unbestraft und
stand früher bei den 23. Dragonern , von wo ihn sein Rittmeister
mitnahm , als er selbst zu den ' 6. Dragonern versetzt wurde.

* Heilighaltung der Sonn - und- Feiertage . Für die bevor¬
stehenden, in den Monat November fallenden Feiertage macht
der Polizeipräsident besonders auf die Bestimmungen des § 12
der Polizeiverordnung vom 23. September 1896 betreffend die
äußere Heilighaltung der Sonn - und Feiertage aufmerksam.
Danach dürfen an den Vorabenden des Bußtages und der dem
Andenken der Verstorbenen der christlichen Konfessionen gewid-
metW Jahrestage , sowie an diesen genannten Tagen selbststwe-
der öffentliche noch private Tanzmusiken, Bälle und ähnliche
Lustbarkeiten veranstaltet werden . Ferner dürfen am Bußtage
außerdem auch öffentliche theatralische Vorstellungen, Schaustel.
lungen und sonstige öffentliche Lustbarkeiten, mit Ausnahme der
Aufführung ernster Musikstücke (Oratorien etc.) nicht stattfinden.
Endlich sind an den dem Andenken der Verstorbenen der christ¬
lichen Konfessionen gew'dmeten Jahrestagen nur theatralische
Vorstellungen ernsten Inhalts gestattet.

-o. Hat sich die Menschheit gebessert? Es dürfte nicht un¬
interessant sein zu erfahren , daß in diesem Jahre bis jetzt ca.
300 Termine vor der Strafkammer weniger angestanden haben
wie im Vorjahre . Sollte die Menschheit sich in der kurzen Zeit
wirklich so gebessert haben?

* Bürger -Schützen-Eorps . Großherzog Adolf von Luxem¬
burg , Herzog von Nassau, der Protektor des Bürger -Schützen-
Corps , hat dem Corps einen Beitrag zur Anschaffung einer
neuen Fahne überweisen lassen.

— Gch'chäftsvcränderung . Herr Th . Müller  verlegte sein
Schuhwarengeschäft von Neugaffe 4 nach Ellenbogen-
«affe  10 . Die Rcstbestände werden vorläufig noch in dem
bisherigen Geschäfte ansvcrkauft . Näheres siehe Inserat.

* Kirchliche Volkskonzcrte. Mit dem H-moll-Prälu-
bium von I . S . Bach eröffnete Herr Friedrich Peter ssn
das letzt? Konzert, in dessen weiterem Verkauf er später noch
die charakteristische Toccata von Dübois spielte. Das Kon¬
zert schloff mit einem Orgelnachispiel, welches die musikalischen
Ideen der verschiedenen Vorträge geschickt verpflechtend wie
immer großen Anklang fand. Herr Hans Schuh , Königl. '
Opernsänger , sang mit bekannt schöner, sympathischer Stim¬
me die Lieder „Sei getrau bis in den Tod", „Sehnsucht" von
Paul de Ndve und „Ihr lichten Sterne " von Curschmann,
deren feinsinnige Wiedergabe ihm an diesem Abend besonders
gut gelang. Von Herrn Konzertmeister Z a g e l hier (Vio-
line) hörte man mit schönem Ton und großer technischer Fer¬
tigkeit die „Romanze" von Beethoven und den zweiten Satz
aus dem Violinkonzert von Mendelsohn. Tie Zuhörer lern¬
ten in ihm eine schätzenswerte musikalische Kraft kennen. Be¬
sonders hervorgehoben zu werden verdient die feine, decente
Weise, mit welcher Herr Petevsen die Diolinvorträge beglei¬
tete und wodurch diese herrlichen Kompositionen in so rnusikä-
ltsch vollendeter Weise zur Wiedergabe gelangen konnten.
Tals heute, Mittwoch Abend, dem AllerscÄentag, ftattfin-
deside Konzert, soll dem Andenken unserer lieben Verstorbe¬
nen gcw>idmet sein. Das Programm desselben ist demge¬
mäß zusammengestellt und findet hoffentlich ernst-weymu-
tlgen Wiederhall in aller Herzen. Zur Ausführung dess.Iben
haben sich die Künstler Fräulein Marie Krebs,  Konzert¬
sangerin aus Frankfurt a. M., und Herr Paul Hertel,
Mitglied der hiesigen Kurkapelle, bereit erklärt. Die Orgel-
soli und Begleitungen liegen wie 'immer in den bewährten
Händen des Herrn Friedrich Petersen.  Das in der
Marktklrche stattfindende Konzert beginnt um 6 Uhr und
findet wie immer bei freiem Eintritt statt.

* Ein größeres Gruppenbild des Personals der Wiesbadener
Kronen -Braucrei Akt.^ es. ist stn Schaufenster der Schirmfabrik
des Herrn Kindshofen Ecke Lang- und Goldgasse gegenwärtig
auf  einige Tage ausgestellt. Das Bild veranschaulicht das Per¬
sonal der Brauerei in seinen verschiedenen Betriebsabteilungen
'U auch stur den Laien leicht erkenntlicher Weise und ist dabei
uuss schönste künstlerisch gruppiert . Die Wirkung ist hinsichtlich
Ausführung und Gestaltung aufs beste gelungen . Sie zeigt uns
oie große Anzahl des Personals , wie die Brauerei an innerer
und äußerer Entwickelung in den letzten Jahren zugenommen
V?/ - — Die photographischen Aufnahmen wurden von Herrn
Photograph Karl Kipp,  Wellritzstraße , ausgeführt und ver-
d' eut die Ausführung und Gestaltung des einheitlichen Be-
triebsbildes volle Anerkennung.

3a . 0It - Der 47 Jahre alte Maurer Karl
Scheidt  von fcxj (st hpute vormittag in hiesigem Gemeinde.
Wald in unmittcAaret : Nahe des neuen Friedhofes an einem
Baum erhängt  aufgefundcn worden. Nach dem Befund hat
der Erhängte bereits schon vor 2 Tagen die Tat ausgeführt.
Dies ist auch darauf zurückzuführen, daß derselbe seit Samstag
m^ ŝ stst 'k'rmißt wird . . Nebst der -Quittungskarte und einem
Notizbuch wurde noch ein vom 26. d. M . datierender Brief an
seine ,Lrau gefunden. Scheidt, welcher dem Alkohol gehuldigt,
hat sich m letzter Zeit verschiedeneBetrügereien zu schulden kom¬
men lassen, was ihn auch zu dem Selbstmord bewogen habenniag.

Wettexdienst '
der Limdwirtschaftsschnle zu Weilburgn. d. Lahn.

VoraussichtlicheWittern«,i
für Mittwoch , den 1 November 1905.

Windig, zeitweise auch starkwindig, vorwiegend trübe, ein wenig kältet.
Negenfälle.

Genauerer  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pfq),
weiche an der Expedition des „Wiesbadener Generai-
- » zeige  r", Maurmusstraße8, täglich angeschlagen werden.

Ztrakkammer-Zitzulig vom 31. Oktober. 1905.
Drei Kampshähne.

Der Maurer Georg Neuß aus Naurod  war im ^ iili
£ 8*fiiÄ re| ’m ^ % *er  Philipp Renz  und dem Tün-cher Philipp Schwein VII aus Rambach  in einem dort !-
arbeller ^ w? chem d^ N ' tv,”  Tisch saß noch ein Ziegel-
Der Äs ^ ^ w A Ud  p ^ rte , sein Bier umzuwerfen.
FrLipr & rfmfv 6 hch über die Beinkleider des Schwein.
?ildm ^ Der Li'^ " ^  dies die Ursache zu einem Streit
oiioen. Der Zicgeleiarbeiter verließ bald darauf das Lokal und
voraefuuden ^ Angeklagten auf der Chaussee schlafend
borgesuuden. Renz und Schwein weckten ihn aber in so un-
sanfter Weise , daß er sich nach Erwachen um eine Vcrteidiaungs-
waffe bemuhem mußte, die auch alsbald in Gestalt eines Zug-
Iimblick da^ âls v Qri, -? 6r  geklagte Neuß kam in dem Au-

i; U,r § ile m6eii>en  anderen dabei waren ihm das Zug-
wsen Ä7Ä IJiVf  besser und vJetzte Rm K
Wirbel und Leint  ktfhcfje in b,e Schulter , den Lenden-
anwalt eine Gefängnisstrast ^von T'

sind^ Ta? Urt .fragte Neuß und Renz bereits vorbestraft
ein der Angeklagte Neuß erhältGefängnis .weaen defafrrnf-w
für ZL str  nWÄS

anstatt" E n77E ^ und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Poliiik und ^ lÜrr Z" *” ™ - Wiesbaden. Verantwortlich für

£ ■ ^ 5'Heton : Chefredakteur SKorü , ^ ck>äfer-  für^ «brigen Theit und Inserate Carl 'dthra brte J
Wiesbaden.

Moderne - Verlobte - Möbel

Bedeutend,tes E.ur-chtuugShauS Mitteldeutschland».



1. November 1905. Nr. 256. WteSVadenerSe «eral-B «zetzier. K.  3 «frgras.

kstzts Celegromme
Die Revolution in Rußland.

Das Manifest des Zaren und seine Wirkung.
Petersburg , 31. Oktober. (Petersb . Tel .-Ag.) Das

heute Nacht veröffentlichtek a i s e r l i che Manifest  hat
folgenden Wortlaut : „Wir Ikikolaius der Zweite von Gottes
Gnaden Kaiser, Selbstherrscher aller Reußen, Zar von Polen,
Großfürst von Finnland etc. erklären allen unseren treuen
Untertanen , daß die Wirren und >die Erregung in unseren
Hauptstädten und zahlreichen anderen Orten unseres Reiches
unser Herz mit großer und schmerzlicher Trauer erfüllen.
Das Glück eines russischen Herrschers ist unlöslich verknüpft
mit dem Glück des Volkes. Der Schmerz des Volkes ist der
Schmerz des Herrschers. Aus den gegenwärtigen Unruhen
kann eine tiefe, nationale Zerrüttung und eine Bedrohung
für die Unverletzlichkeit und Einheit unseres Reiches ent¬
stehen. Die hohe, durch unseren Herrfcherberuf auferlegte
Pflicht befiehlt uns , uns mit all unseren Sinnen und mit
unserer ganzen Kraft zu bemühen, um das Aufhören der für
den Staat so gefährlichen Wirren zu beschleunigen. Nach¬
dem wir den in Betracht kommenden Behänden befohlen ha¬
ben. Maßregeln zu treffen um die unmittelbaren Kundgeb¬
ungen der Unordnung , Ausschweifung und Gewalttätigkeit
abzustellen, bannt die friedlichen Leute, die das Bestreben
haben, ruhig ihre Pflicht zu erfüllen, geschützt werden, haben
wir für unentbehrlich erkannt, um mit Erfolg die auf Beru¬
higung des öffentlichen Lebens abzielenden allgemeinen
Maßnahmen zu verwirklichen, die Aktion der obersten Regier¬
ung zu vereinheitlichen. Wir geben der Regierung die Pflicht
auf, unseren unbeugsamen Willen zu erfüllen : 1) Der Bevöl¬
kerung die unerschütterlichen Grundlagen der bürgerlichen
Freiheit zu verleihen, die gegründet ist auf die wirkliche Un¬
verletzlichkeit der Personen und auf die Freiheit d.s Gewis¬
sens, der Rede, der Versammlungen und Vereinigungen ; 2.
ohne die früher «« geordneten Wählen für die Staatsduma
aufzusch'ieben, zur Teilnahme an der Duma in dein Maße,
als es die Kürze der bis zur Einberufung der Duma noch ab¬
laufenden Zeit gestattet, jene Klassen der Bevölkerung zu be¬
rufen , welche jetzt Wahlrechte völlig entbehren, wobei sodann
die weitere Entwickelung des Grundsatzes des' allgemeinen
Wahlrechtes der neuerdings begründeten gesetzgeberischen
Ordnung der Dinge überlassen wird ; und 3. als unerschüt¬
terliche Regel aufzustellen, daß kein Gesetz in Kraft treten
kann, ohne Genehmigung der Staatsd -mna , und daß den Er-
wählten des Volkes die Möglichkeit einer wirklichen Teilnah¬
me an der Ubberwachung der Gesetzlichkeit der Handlungen
der von uns ernannten Behörden gewährleistet wird. Wir
lassen den Ruf ergehen an alle treuen Söhne Rußlands , sich
ihrer Pflicht gegen das Vaterland zu erinnern , bei der Been¬
digung dieser Wirren und Widerwärtigkeiten zu helfen und
gemeinsam mit uns alle ihre Kräfte an die Wiederherstellung
der Ruhe und des Friedens auf dem mütterlichen Boden zu
setzen. Gegeben Peterhof , den 17./30 . Oktober im elften
Jahre unserer Regierung . Nikolaus ."

Petersburg , 3t . Oktober. Die Pct . Tel.-Ag. veröffent¬
licht einen Bericht Witres , auf den der Kaiser die Bemerkung
gesetzt hat : „Zur Richtschnur zu nehmen." Ter Bericht lau¬
tet : „Ew. Majestät geruhten, nur Direktiven für die Regier-
ung in Erwägung der derzeitigen Lage Rußlands anzuae-
ben. Die Beunruhigung der russischen Gesellschaft ist nicht
das Ergebnis teilweiser Mängel des Regimes in der Gesell¬
schaft, der Regierung oder einer; durch die extremen Elemente
organisierten Tätigkeit : ihre Wurzeln gehen tiefer ; sie ent¬
standen in der Verletzung des Gleichgewichts der moralischen
Bestrebungen und der äußeren Gestalt der russischen Gesell¬

schaft. Das denkende Rußland erstrebt Rechte auf der
Grundlage der bürgerlichen Freiheit . Die Hauptaufgabe der
Negierung besteht darin , vor der Sanktion durch die Duma
alle Elemente der bürgerlichen Freiheit zu verwirklichen aus
dem Wege der normalen und gesetzlichen legislativen Ausar¬
beitung der Fragen , welche das Gleichgewicht aller Russen
vor den Gesetzen ohne Unterschied der Religion und der Na¬
tionalität betreffen."

Petersburg , 31. Oktober. (Petersb . Tel .-Ag.) Die
hiesige Stadtduma  beschloß nach Verlesung des kaiser¬
lichen Dtanifestes dem Kaiser zu telegraphieren : „Die Peters¬
burger Stabibnma bewillkommt mit Entzücken die Verkünd¬
ung der ersehnten Freiheit , fest vertrauend auf eine lichte,
große Zukunst unseres teuren Vaterlandes . Hurra dem.
Kaiser des steten Volkes."

Petersburg , 81. Oktober. (Petersb . Tel .-Ag.)
den Bahnlinien Moskau-Petersburg , Moskau-Kasan
Moskau-Archangelsk ist der A u s st a n d b e e n d e t.

Warschau , 31. Oktober. (Petersb . Tel .-Ag.)
Nachricht von dem Erlaß des Manifestes rief einen tiefen
Eindruck  hervor . Das Extrablatt des „Kuryer Wars.
zawski" war bald vergriffen. In allen Restaurants um¬
armten  sich die Menschen. Die Militärpatrouillen wür¬
den sofort zurückgezogen. Russische Offiziere betelligten sich
an dem allgemeinen Jubel.

Petersburg , 31. Oktober. Die Publikation des kaiser¬
lichen Manifestes scheint den Leitern der revolutionären Par¬
tei rechtu n g el e g e n gekommen zu sein. Dagegen hat das
Manifest auf die Arbeiter den denkbar günstigsten Eindruck
gemacht. . Im Laufe des heutigen Tages wirb hier die Arbeit
in sämtlichen Betrieben wieder aufgenommen ; ebenso be¬
schlossen die Eisenbahnbediensteten den Dienst wieder aufzu-
nehmen.

Warschau , 31. Oktober. Die Aufregung  beginnt
stch zu legen.  Die Kaufläden werden wieder geöffnet, der
Straßenverkehr wickelt sich normal ab. Die großen Fabriken
sind zwar noch geschlossen, doch wird in sämtlichen kleineren
Betrieben gearbaitet. Die Zeitungen erscheinen wieder,
tvenn auch in kleinerem Format.

Paris , 31. Oktober. Aus Petersburg wird dem Eclair
von 2 Uhr nachts telegraphiert : Das Manifest erschien um lu
Uhr 30 Min . nachts. Der Anblick der Stadt ist ein seltfa-

Auf
und

Die

wer. Leute stürmen wie toll  durch die Straßen und ru¬
fe n : Hurra!  Andere geben ihrem Befremden darüber
Ausdruck, daß keine Amnestie gewährt wurde.

Kick, 31. Oktober. Der Turbinenkceuzer „Lübeck" ist
von der .Probefahrt zurückgekehrt. Es verlautet, der kleine
Kreimer und die erste Torpedobootsdivision habe Befehl er¬
halten, sich seeklar zu machen zu einer Expedition zum
Schutze der deutscheu Staatsan geh  ö r i g e n
in Rußland.

Petersburg , 31. Oktober. Der Finanzminister hatte
eine längere Unterredung mit Morgan , mit dem er wegen
der r u s s i siche nA n l e i h e verhandelte. Morgan mußte
obreifen, ohne daß er zu einem Abschluß gekommen war.
Morgan hatte kaüm das Finanzministerium verlassen, als
Witte die telephonische Nachricht erhielt, daß der Zar in eine
Konstitution eingewilligt habe.
- Petersburg , 31. Oktober. Gegen die Soldaten , welche
vor dem technologischen Institut ausgestellt waren, wurde von
unbekannter Hand eine Bombe  geschlendert. Bisher konn¬
te noch nicht festgestcllt werden, ob Personen hierbei zu Scha¬
den gekommen sind.

Vermächtnis.
Mannheim , 31. Oktober. Der verstorbene Stadtrat

Herrsche! hat^der Stadt ein Vermächtnis von 500000 di  zum
Bau eines Schwimmbaldes hickterlassen.

Die entlassenen Vorwärtsredaktcure.
Berlin, 31. Okt. ^ Der sozialdemokratischeParteivorstand

und die Preß-Kommission geben in der heutigen Nummer des
„Vorwärts" eine lange E r kl ä r u n g ab, in der sie ihr Ver-
halten gegenüber den sechs Redakteuren des „Vorwärts" recht-
fertigen und darauf Hinweisen, daß es eine falsche und böswil-
lige Darstellung der betreffenden Redakteure sei, wenn sie in
ihrer Erklärung die Sache so drehen, als sei es der Porteivor-
stand der die ganze Angelegenheitauf eigene Faust eingefädelt
habe. Die Initiative dazu sei von den Vertretern von Groß-
Berlin ansgegangen und die Verhandlungen seien alsdann in
voller Harmonie unter den Beteiligten gepflogen worden. Der
Parteivorstand und die gesamte Vertretung von Groß-Berlin
übernehmen solidarisch für sämtliche Schritte der Partei gegen¬
über die Verantwortung.

Der Koburgischc Scheidungsprozeß.
Paris , 31. Oktober. Prinzessin Louise von Koburg

bat, nachdem ihr die Entscheidung des Gothaer Gerichtshofes
mitgeteilt worden war , ihren Anwalt beauftragt , dem Gericht
zu erklären, daß sie die Zuständigkeit desselben nach wie vor
anzweifelt und infolgedessen Berufung  gegen den Ent-

einlegen werde.
- -- :- - . V: .

üccfifrag.
* Wiesbaden, 31. Oktober 1905.

-o- Ein gefährlicher Messerheld vor der Straflammcr.
Der Fuhrknecht Alexander Stiefater  von Wiesbaden
hatte sich heute wegen körperlicher Mißhandlung verbunden mit
hinterlistigem Ueberfall zu verantworten. Der Sachverhalt
ist kurz folgender: S . geht eines Abends mit seinem Mädchen
durch die Seerobenstraße, wobei ihm ein Handlungsreisender
begegnete, der sich das Pärchen ansah. Der Angeklagte fragte
ihn darauf, was er zu schauen herbe. Der so Gefragte antwortete
ihm, was der „Hilfer" Stromer von ihm wolle. Da kam er
bei ihm̂ gerade an die richtige Adresse. Diese Worte veraw-
laßten St . das Mesŝ .zu ziehen, und dem Reisenden einen wuch¬
tigen Stich in den Rücken zu versetzen. Dieser brach sofort zu¬
sammen. Als er sich erhob, ergriff St . noch den Stock des Ver-
letzten und schlug ihm mit solcher Gewalt auf den Kopf, daß der
Stock zersplitterte. Für diese rohe Handlung beantragte der
Staatsanwalt zwei Jahre Gefängnis. Das Gericht erachtet
eine Strafe von 1% Jahren Gefängnis und 100 Mark Buße
für ausreichend.

Auszug aus Sen Civiistands -Registern Ser Stadt
Wiesbaden vom 31. Oktober. 1905.

Geboren:  Am 30. Oktober dem Hoffrifeur Richard
Klein e. S ., Alfred Rudolf . — Am 26. Oktober dem Kondi¬
torgehilfen Georg Wahl e. S ., Wilhelm Eugen. — Am 30.
Oktober dem Rentner Dr . juvis Alfred Kuhr e. T ., Elise Ma¬
ria Meline Brunhilde . — Am 28. Oktober dem Fuhrmann
Andreas Kronier e. T ., Karotine Elisabeth. — Am 26. Okto¬
ber vom HcrrnschneiderFriedrich Emde c. S ., Gottlieb Hein¬
rich Friedrich. — Am 30. Oktober dem Heizer August Thiels
e. S ., Albert August Ludwig.

Aufgeboten:  Gläser Ernst Herrchen hier mit Wil¬
li clmine Schütz hier. — Arzt Dr . med. Waldemar Friedrich
Mertens hier mit Franziska Anna Elisabeth Henkell in
Mainz . — Schreinergehilfe Georg Hager hier mit der Wit¬
we Meta Stumpf geborene Grenzer hier. — Kaufmann The-
odor Mezger hier mit Anna Neureuther hier.

Verehelicht:  Steinldruckergehilfe Adam Paul hier
nrit Johannette Alter hier . — Taglöhner Heinrich Reifen¬
berger hier mit der Witwe Martha Hilche gcb. Fillbach hier.
—.Steinhauer und Maurergehilfe Friedrich Kreß hier mit
Luise Schwarz hier. — Postbote Adolf Wengenroth hier mit
Juliane Hieß hier.

Gestorben:  29 . Oktober Katharine gcb. Horz, Ehe¬
frau des Dachldeckergehülfen Matthäus Meyer, 34 I . — 30.
Oktober Kgl. Gerichts;etretär Friedrich Axthelm, 54 I . — 30.
Oktober Johannes , S . des Maurergehülfen Johann Ganz.
11 M. — 30. Oktober Philipp , S . des Taglöhners Josef
Eckert, 3 I . — 81. Oktober Dorothea geh. Bettendorf. Ehe¬
frau des Kutschers Karl Thurn , 27 I . — 31. Oktober Wilhel-
mine, T . dos Taglöhners Kvnrad Niewels, 11 M.

Königliches Standesamt.

Papier -u. Schreibwarengeschäft
sucht

Verkäuferin
zu baldigem Eintritt.

Offerten mit Gehaltsansprüchen umcr
Exped. d. Bl.

B. 101 aü die
1566

Walhalla-Theater.
Das sensationelle1. November-Programm.

Nur KunstspacUiitätan allerersten Ranges.
Patty Frank Troupe,

die besten Parterre -Akrobaten der Welt.

läsnila Mose,
Hand- und Kopf-Equilibristen I. Hanges.

Les miüstrets Toulousams,
Strassensänger.

Fritz Waldow,
Gesangs - und Charakter -Humorist.

The six Oxford& Cambridge Girls,
Englisches Ensemble.

C8iari @y »Herttie 5
Excentrics -Duettisten.

Tlie Merlin «*»
sensationeller Biihnenlufcakt I . Ranges.

Cterty Oottsehaney,
_  Vortragskünstlerin am Clavier.
Tlie RoyaMSioscope«

Neue Bilder-Serie. 1260
Anfang 8 Uhr . — Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Gesau g-Verein.

Maier-Klub.
Kommenden Sonntag , den 5 . November , Abends

8 Uhr , zur Feier unseres
17. Stiftungsfestes

im JUaisers &ai (früherer Römersaal), Dotzheimerstr . 15:
SCO RäZ E R T

unter gütiger Mitwirkung der Pianistin Frl . Else Müller,  vom
Neuen Wiesbadener Konservatorium , des Herrn A. Krämer
(Bass) und der Kapelle des Fus .-Regts . v. Gersdortf (Hess.) No. 80.

Leitung : Herr Lehrer Herrn . Grimm.
Nach dem Konzert : UAL,  U.

Ballleitung : Herr liier.  1266
Die verehrlichen Mitglieder und Inhaber von Eintritts-

Legitimationen ladet höfl ein Der Vorstand.
Sonntag, _den 12. November , Nachmittags : Ausflug nach

Schierstein , (Mitglied Haubitzer) „Zum Deutschen Hof.“

£cHpInftitutfür$amea-$ifineitfeM,
Unterricht im Maenchmen, Musterzeichne», Zuschneidcn und

Anfcrtigcu von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die bellen Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5656

Nä here  Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
BHT Prospekte gratis und franko.

Anmeldungennimmt cn gegen

Marie Wehrbein, FriedriW. 36,
Gartenhaus  I . Stock, im Haufe des Herrn Kö lf ch.

I
| ?niint Cfihiilvn Är Pn Blandelsauskunftei.
milbL DbllUUC OL Uü., Inkasso „Justitia“

Centrale: Wiesbaden . Kirchgasse I » , I . Telefon Nr. 3150.
Filiale : Mülheim a Rhein , Wallstr. 16. 632

in küstrsr zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch der praktisch,Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Beinhold Frtibcl . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk' 50 Pfg.
Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk:

„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsalo des Erwerbs¬
lebens , ein Vademeeum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. 1500

Leipzig- FröbeFsche Veriagshandlung.

c

c
c
c
c
c

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetlieilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr. 13.

Frankfurter| Berliner
Anfangs-Cui se:

Vom 31. Okt. 1905
Oester. Credit -Actien . . . 212.30 212.50
Disconto -Commandit -Anth . . . 193 60 193.90
Berliner Handelsgesellschaft . . 177.40 177.70
Dresdner Bank . . . . 167.50
Deutsche Bank . . . . . . 244.60
Darmstädter Bank . . . , . 153.—
Oesterr . Staatsbahn , . , . , 145.—
Lombarden. 26.40 26.60
Harpene . . . . . . . . 1 - 22:1.50 222,40
Hibernia.
Gelsenkirchener . . . . . . 243.50 243.—
Bochumer . . . . . . . . 255.80 255.90
Laurahütte . 267.— 267 —

Türkeulose . . . . . . . J
Tendenz : fest.



Anzüge, Ueberzieher

Friedrichstr . SS
Husterzämm<
stehen zu unten mifgcfiititten Preisen für Jedermann ohne

Kaufzwang ; zur BefichtiguU?.
1 Zimmer für 98 Mk.. Anzahl. 1« Mk, wöchentl. L Mk.
2 tt n 19 .3 „ „ äO „ „ 2 „
3 ff „ 300 „ „ 30 „ . 3 „
4 „ „ 398 „ « 38 „ „ 4 „

Alte Kunden erhalten Kredit
ohne Anzahlung nur bei

Herren -Anzüge:
1 Anzug für SO Mk.

Auz 7 Mk.
1 Anzug für 40 Mk

Slnz . 9 Mk.
1 Anzug für 50 Mk.

2lii *. 12  Mk.

Dninen-
Konfektion:

Jackcts , Umliiinge,
Röcke , Blusen,
Kostüme
Anzahl , v . C Mk . an

1267

Mbel auf Kredit

Ballsaison:
Tanzsciiuiie,

215»

265-
Lamm McmSteder O 80
ausgeschnitten , . . . « ■
Lamm -Gemsleder mit n 95
Spangen . ö«
äöcifj Glase anSge« q  50
schnitten . . . . . . 0
Weis , GlaxL mit a 25
Spangen . 7k,

6tnnimi8eiinli6

.für Herren . . .
0  60

„ Damen. . . . 2.
Für Kinder:

klein mittel groß
1.45 185 2 25

Knabenu.Mädchen Hausschuhe, grosses Sortiment|

Billige Preile für
Schüttwaren.

Wiircnbaus Julius Bormass.

Kleines
3-Zmlmevharrs
in der Stadl mit Garten, Werk
statt, passend für Wascherei, für
38090 Mark bei 3—4000 Mark
Anzahlung zu verkaufen. Lage:
Slave Zieten-Ring. Durch
1256 ' ff. « rast.

Erbacherüraße7, 1,
VerscSssedene «.

Bachert,
Krautschnciderin wohnt

Sedaiiitrasic >2 . Parterre.
LH,olz, kein gcjpallcn, per Sack
dg  80 Pfg. Best. p. 2-Psg.-Karte.
Liidwigstraße6. bei A. Wenner.
Telefon 26,4.

Ei » ledernes
Portemonnaie

mit Inhalt verloren Samstag von
Michelsberg, - chivalbachcr», Wcll-
ritzstr. bis Plattcrstr. 12.

Dem ehrlichen Finder 1 Mark
Belohnung. 1261
^ - vrloreu c,n ieioenen Regen»

schirm auf dem Wege
Faulbrunnenstr. u Friedrichstr.

AdzuaeVen gegen Belohnung
von 1.60 Mk. in der Expedition
d Bl_ 1265
Wachs-Rosen

zu habe . 1252
Rieblstraäel ^ BdlilO^ l^

^rauifchuitkcr Müller
5V wohnt 1154
_ Nicvlslr . -S , Hlb 3.

Lumpen. Knoch.n,
all. Eisen, Papier,

' abtüQe, (Bücher
Briee , Akte» zum

Einstampien).
Gummi, neue Tuch-

abschnilte, alle Metalle rc. rc. ab-
zngebcn hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich adholen

Georg Jäger,
Schivalbacherstratze 27 und

Kleine Schivaldacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgradcn 18.
Telephon 2651 2508

Strümpfe
w. b. an u. neugestrickt 878
Hellmundstr. 45, 3. l. B. Schneider.

wer

An der hiesigen Wasserleitung können8—10 Schnepps
karrens ^ uhrwcrke Beschäftigung finden. Anmeldungen
auf dem Magistrats Bureau.

Dotzheim, den 31. Oktober 1905. 1577
_ Der Bürgermeister: Rossel

Betanm«»chung.
Mittwoch , den 1. November 1S0S , vormittags

11 Uhr, versteigere ich im Bersteigerungslokate Kirchgasse 23
dahier im Aufträge dcS gerichtlich bestellten Nachtaßpflegers:

1 vollst. Bett, versch. Haus- und Küchengeräte, Kleider
und Wäscheu. s. w. .

gegen Barzahlung öffentlich freiwillig. ^
Wiesbaden, den 31. Oktober 1905. 1268

W eit * ,
Gerichtsvollzieher.

Handschuh -Favrik
Fritz Strensch

Kirchgasse 37 , gegenüber öec Faulbrunnenstr.
Beste nnd billigste Bezugsquelle für Handschuhe aller Art. Tadel-
loser Ditz sauber « Naht , weiches, dehnbares Leder . An-
probiercn gestattet. Gr. sieS Lager in selbsivcrfertigtcn Aoseuträger ».
Cravatteu , Kragen und Manschetten . Hüte , Mühen,
Seilirme rc. in größter Auswahl zu billigsten Preisen. Handschuh-
Wascherei._ ‘ 737

Holei Erbprinz.
Dienstag Abend:

Metzeflsnppe,
■<iIiS '3 « 23h lü0»u ireundüchst einladet 1163

F . Bender.

Achtung! Achtung?
Keilte Ueberstürzung

beim Einkauf von Seeftfrven.
Ich veranstalte Donnerstag , den 2 . Novemb . er -,

einen piischverkauf zu bedeutend billigeren Preisen cils
der Magistrat. 1277

«! «»&». Wolter , Eijtjligßeiigajst 3.
Nah. durch morgen erscheinende extra Annonze.

Möbel , Betten , Schränke, Bertieows,
sowie ganze Ausstattungen kauft man am besten und am billigsten gegen Baar und auf

Abzahlung nur $Ü0T 3 Blücherplatz 3.
P . 8. Brautleute erhalten bei Ankauf ihrer Einrichtung 2 große frei gewählte

Bilder gratis.

Nachtrag.
OS

/gCchöne2-Zimmerwohn. aus gl.
w z. pttui. 400 'Mark.
1226_ Herderstraste 13,
LDLlcichstr. 24, Hth., "2., mbbl.
*0 Zimmer sof. z» verm. 1227

Mövl . Zimmer
zu vermielen 1222

Westendstrasie9, 1. l.
443»nei(enauftr. 7, 3. v. gut uiodl.
W Zim., Mil. 20 Mk. IN. Kaffee
und gut mödl. Mansarde, monatl.
10 Mk., zu verm. 1231
^» H»übl. oder unmövl. gr. heizv.
itrl'  Zim>ner sofort zu verm.
1274 Hartinastr. 4, 2.

astelerstr! iß . 2 !. einfaches,
Heller, freundliches Zimmer

zu vermielen. 1259
junger Mann findet bi 11. Kost
i\3  und Logis. Näb. Schmal-
bacherstrasje 59, 2. rechis. 125!
1 Zimmeru.Küche auf1. Dez.zu virm. Ludwigstraße6, bei
A. W-imer._ 1264
/2£ leono:enflt. 6, kleine Froittsp.-
Vo Wohnung an ruh. Leute per
sofort ob. 1. Dez. für 16 Mark
monatl. zu verm._

WintkrMfeiitjjalt
Billa Pruste , Garteustr 20.
21eu behaglich eiiigeridjtcte Zimmer.
Ruhige, seine Lage, Bad, elektr.
Licht. Telefon 3653. 1238

Winterprcise
" Arbeltamarkt.

»̂ tuche per 15. Mo», kräftigen
8 ^ Schreiner als 1269

.Hausburschen
sofort ßu melben bei J.  Wolf,
Friedrichstrage3:).

Junger

Hausbursche
» gesucht.

164 271 Grabenstratze 3.

Heizer
sofort gesucht. 1576

Dampfwascherei Edclweig,
siiamüa l>.

S üchtiger 9iocks.Neider ausWerkstatt für dauernd gesucht.
1275 Jcnsch,

Dotzheimerürasie 99. 2.
^ .eig Mädchenf. kl. Spau4p. gef.

1273 Aarstr. 13a, P.
Ätöii ob. Junge z. iörooentr ges

1272 Aarstr. 13».
cĥ esucht ein MonatSmädchen od.

Frau Schwalbacherstraße 25,
bei Lewalo. 1223

An » und Verhüllte

Wirklichbillig.
GclegenbcitSkauf!

®m Posten Joppen , lieber
zieher. Anzüge, Hosen für Herren,
Jünglinge n. Knabe» in sanberec
Berarbeiiung und guten Quaü-
täten. Um schnell damit zu raumen,
Verkaufe ich dieselben zu jedem an¬
nehmbaren Preis . 1258
Neu affe 22 , 1 Zt . hoch

5 Boiler
und 2 gut erhallene Herde billig
zu berkausen 1271

Moritzstratze9. Hth P
Fitiousinann. deren- 7 I . erfolgr
v » selbständig gewesen, ca Mk.
12000 Barveruiögen. sucht ren¬
tables Geschäft (Branche egal)
in Umgeb. WieSb. z. kau-, ev. a
AusflugSrcstaurantmit Pension.

Oft. u. „Existenz"«.Laube& Co..
Ann.-Exp., WieSb., Kirchgasse 36,

1228

WegeUeNÄfl!
Haus

mit 2- und 3-Zimmerivohnungen,
gr Stallung, .gr. Scheune, Garien
oder Bauplatz in Dotzheim für
23000 lllkark bei 3 4000 'Mark
Anzahlung zu verkaufen. Passende-
LLohiiung für Fuhrleute, Schmiede,
Kaufleutc. Näherer bei 1257

F . Kraft, Erbacherstr. 7.

VUZSG
!Neu eröffnet1

Kolossal billige
GelegeiihMäufk!

22, i.
Telephon 894

Kein Laden!
Abt . 4.

Herren- Konfektton! Ein Posten
Herren-PaletoiS f. Herbsti>. Winter
in tadell. Ausführung, nur prima
Stoffe und moderne Farben, ein
Posten feiner Herren-Anzüge, auf
Roßhaar gearbeitet(Ersatz f. ilUaÖ),
in enormer Auswahl, einz. Hosen,

Lodenjoppen:c.
Abt . Ll .f

Reichhaltige Auswahl eieg. Herren-,
Damen- und Kinder-Stiefel als
Goodyear-Welt, prima Rahmen-
arbeil, in Boxcalf, Chevrcaux und
Wichsleder, in allen Fa ^onS vor¬
rätig ; ein Posten warmer Haus¬
schuhe in allen nur benfbare«
Farben u. Qualitäten enorm billig«

Abt . 111
Ossenbacher Paleiitkvfseru. Hand¬
taschen. Reise-, Hut-, Schiffs- und
Kaiseriofler, Portemonnaies. Brief-,
Bisil» und Zigarrentaschc» kaust
mann am besten und billigsten im

Partikwaren-
Geichäft 1276

MarlrtHrüße 22.1.
Kein Laden! Kein Laden!

20. Jahrga,»' 1. November 1908. Nr . 258. WlcSdadener General -Anzeiger.

Damen-
•I ffi !zfchnhe2 .45,1 .95, Cb

1.38. 95 . ÖU Pf.

Tuchschuhe m. Kor- «y©
delsohle1.15 und . . 10 Ps.
LcderhuuSschuhe
warm gefüttert, 3.75, 3.25 ti  20
2.75,. a.
Kamcelhaar-

Schnalleusticfel A 50
leicht und warm . . . » -

Filzstiefel mit Lederbe- n 20
satz 4 95, 3.95 - . . , 0.

Jmit . Chevrcaux - e 65
stiefel . v.

680,

875-

1248 -

Herren
ffilzschuhe 2 45, 1.95
1.30 . . . . . . 03

Tuchschuhe m.Kordel. QC
sohle1.80 und . . .

Lederhausschuhe warm n 75
gefüttert, 4.20, 3.75 . . « »
Kameelhaar-

SchnaUenstiefcl c 25
leicht und warm . . . v,

Boxcalf -Schnürstiefel Q 50
10.7o und . 0.

Boxcalf -Zugstiefcl Q 90
Schnallenstietel . , . 0«
Chevrcaux Schnur-

Stiefel Goodyear « i ft  75
Welt . lä.
Chcvrcau - Schnur-

Stiefel , mit Lackbes., A Q 50

Beste
Bembeitiliig.

Größte
Aiisivlihl.



1 November 1905. Nr. 2501 WieSdadene , tSeneral -Vlnzekzer, 20. 3o| rsm.

Stehbierhalle zum Lloyd
Ecke Saalgasse -Nerostr.

1221

Grosse Auswahl in Schnittchen a la Aschinger.
Warme Küche . — ff. Weine und Liköre . — Caf6.

Ausschank von lleckelmannsbrän , hell and dunkel, Löwenbriiti - München , Kalmbacher -Petzbrän , Dreher Pilsner.
Inhaber : Karl Warner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburger-Eck.

I

0
> Die Eröffnung meiner neuen verkausrraume

> in meinem Hause

) 'fei Ellenbogengasse 10c
c
(

beehre ich mich ergebenst onzuzeigen.
Für das mir seit Jahren in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens dankend,

bitte ich, auch mein neues Unternehmen unterstützen zu wollen.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kundschaft in jeder Weise zu''

frieden zu stellen.
Hochachtend

Th * Möller«
Mein seitheriges Geschäft, Neugasse 4 , werde ich bis zu ander¬

weitiger Vermietung des Lokals noch beibehalten und kommen die darin befindlichen Schuhware « zu redu¬
zierten Preisen zum Verkauf . H67

0 % 0 % 0 %0 \ 0 \ 0 \ 0

€
o
<C
(
5
c

Wksliadriin KtttdiWigs-Wilul,
Fritz & Müller,

Bar Schulgaffe7 “3W 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - n. Metall
färge » aller Art . Kompl . Aus rattuuae»
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

MfcaritiusstrÄBge ft.

Wiesbadener

General-flnzeiger,Tel. 19*.

Sänger-Chor Wiesbaden.
Unseren Mitgliedern die traurige Nachricht,

dass unser Gründungsmitglied

Herr Josef Dernbach,
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den l . Nov ,
morgens 10 Uhr vom Sterbekaus , Wellritzstrasae 44
aus statt.
1254 Der Vorstand.

Die Beerdigung findet. Mittwoch , den 1. Nov.,
10’/a Uhr morgens vom Leichenhaus aus statt.

Verwandten nnd Bekannten hiermit zur An¬
zeige, dass heute nach langem Leiden meine Frau,

Katharina Mayer,
göbofene Horz,

sanft entschlafen ist.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Mathias Mayer.
Wiesbaden , den 29. Oktober 1905.

Todes - Anzelgre.

Möbel n . Betten GgSS&S
heben 907 A . Leicher, . Adelheids»

Trauerhüte, Trauerschleier,
di alle» Preislagen und großer Auswahl,
H. Mtzenlierg Achs., M. Schräder,

Morihstrnste 1.

KiüiMe 8 l̂aifnielL
7. Borüellung. 237. Vorstellung. Abonn ment B.

Mittwoch, den 1. November 1905.
Zum ersten Male wiederholt:

Dev Schwuv dev Treue.
Lustspiel in drei Akten von Oscar Blumenthal.

Regie Herr MebuS.
Veit van Emden, Maler Herr Malcher.
Claudine van Zuylcn Frau Rcnier.
Jobst van Zuylen, ihr Oheim Herr Kober.
Doktor Erasmus Wundt Herr Andriano.
Pancraz Brüning Herr Schwab.
Gräfin Lux Frl. Doppelbauer.
Peter Bolz, Farbenreiber Herr Weinig.
Malva, Zofe Frl . Eben.
Luras, Diener Herr Enke.

Die Handlung spielt in Antwerpen, am Ende des
siebzehnten Jahrhunderts.

Auhing 7 Ubr. — Gewöhul. Preise. —1 Ende 91/, Ubr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . pbil . H. Rauch

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Bei aufgehobenem Abonnement.
Mittwoch, den 1. November 1905.

1. Gastspiel Irene Triesch.
Nora , oder: Ein Puppenheim.

rchauipiel in 3 Auszügen von Henrik Ibsen.
Robert Hcimer, Advokat
Nora, seine Frau
Erwin \
Bob f ihre Kinder
Emmy ß
Doktor Rank
Frau Linden
Günther
Marianne, Kinderfrau)
Helene. Hausmädchen)
Ein Dienstmann

Ort der Handlung:
* * * Nora : Irene Triesch.
Kassenöfsnung6 ,̂ Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr.

bei Hcimer

August Weber.
* *

*
Minna Agte.
Amalie Junk.
Grerhe Reinhvld.
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Georg Rücker.
Clara Krause.
Else Feiler.
Franz Queiß

Helmers Wohnung.

Ende 9'/, Uhr.
Mtirämus zn Wiesbaden.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von demstädtischen Kar - Orchester

Mittwoch, den 1. November 1905.
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI
1. Ouvertüre zu „Der sohwarzo Domino “’ . D. F. Anher.
2. Arie aus Idomenus . . . . . W . A. Mozart.

(Oboö-Solo : Herr K. Schwarze . Violin-
Solo : Herr Kapellmeister H. Irmer .)

3. Cortege, fantastischer Zug . . . . M. Moszkowsky.
4. Norwegischer Künstler -Karneval . . J . Svendsen.

5‘ MaudolmaU j für  Streichorchester . Ugo Afferni.
6. Fantasie aus „Der Postillon von Lonjumeau“ A. Adam.
7. Maoolo-Walzer . E. Waldteufel.

Abends 8 Ubr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre zu „Ferd . Cortez “ . . • N. Spontini.
2. II , Finale aus „Die weisse Dame “ . . A. Boieldieu.
3. Intermezzo aus „William Bactliff “ » • E- Mascagni.
.4. Fackeltanz , Es-dur . F. v. Flotow.
6. Ouvertüre zu „Jelva “ . . . - . A. Beissiger.
6. Viktoria -Walzer . . . . - - B. Bi!se
7. Vom Hundertsten in’s Tausendste , Potpourri A. Schreiner.

yafelkuhbutter , 10 Pfd. Colli Mk 6.50,
Scheibenhonig Mk. 4.20 zur Probe,

5 Pfd, Butter und 5 Pfd. Honig Mk. 5.30.
Sternlieb Fiuste, 120 via Breslau.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete »! werden auf

Freitag , den 3 . November I. I -,
nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgersaal des Ratbauses zur Sitzung ergebenst
cingeladen und ebenso zur Besichtigung der Nikolasstraße
eine halbe Stunde vorher. Treffpunkt: Ecke Nikolas- und
Rheinstraße, 31/2 Uhr.

Tagesordnung.
1. Magistratsvorlagen, betreffend:

a. 11 Jahresrechnungen städtischer Zweigverwaltungenfür
das Jahr 1904;

b. die Neliktenversorgung der an den städtischen höheren
Schulen angestellten pensionsberechtigten Lehrer, denen
bei ihrer Anstellung ein gesetzlicher Anspruch auf Hinter-
bliebencn-Versorgung nicht zusteht;

c. Regelung des Schulgeldes bei der städtischen gewerb¬
lichen Fortbildungsschule•

d. Fluchtlinienplan für eine Straße vom Kloster Klaren-
tal nach dem Walde.

2. Projekt betr. die Befestigung der Nikolasstraße mit
Stampsasphalt. Ber. B.-B.

3. Festsetzung einer Baufluchtlinie für die Hildastraße
(Südseite). Ber. B.-A.

4. Ausbau des oberen Teiles der Parkstraße bis zur
Bingertstraße. Ber. B.-A.

5. Einfriedigung des Schillerdenkmals und Ausgestal¬
tung der Umgebung desselben. Ber. B.-A.

6. Ncnovirung der Wohnung des Kustos im natur¬
historischen Museum. Ber. B.-A.

7. Tanschvertrag mit dem Hotelbesitzer Ehr. Beckel über
Gelände an der Bierstadterstraße. Ber. F.-A.

8. Antrag des Magistrats auf Gewährung einer Bei¬
hülfe für die durch Erdbeben Geschädigten in Italien.

9. Desgl. in Albanien.
10. Entfernung einiger Alleebäume in der Wilhelm¬

straße, sowie von je einem um den andern Baum in der
Adelheidstraße zwischen Karl» und Wörtstraße. Ber. der be¬
stellten Kommission.

11. Errichtung der Stelle eines Schauamtsvvrstehers
der Trichinenschau im Schlachthof. Ber. O.-A,

12. Wahl eines Vertreters für ein erkranktes Mitglied
der Hochbau-Deputation.

13. Wahl des Branddirektors Stahl zum Mitgliede
der Feuerwehr-Deputation.

14. Neuwahl einer Arrnen- und Waisenpflegerin für
den II . Armenbezirk.

15. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über
die feste Anstellung des Ingenieurs F. Vogel bei der Kanal¬
bauverwaltung.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1905.
Der . Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung._ m
Bekanntmachu ng.

Stiftung für Taubstumme.
Aus dem von dem f Landesdirektora. D. Wirth für

das Taubstummcn-Jnstitnt zu Camberg ausgesetztcn Legat
von 10 000 Mark sollen zu Ende deö laufenden Jahres die
Zinserträgnisse der Jahre 1904 und 1905 mit rund 690
Mark zur Verausgabung gelangen.

In dem Testament ist bestimmt, daß der Zinsertrag des
Legats einem früheren Zögling des Taubstummen-Jnstituts
zu Camberg (männlich oder weiblich), welcher über 20 Jahre
alt ist und sich stets untadelhaft betragen hat, als Beitrag
zur Gründung einer bürgerlichen Niederlassung oder eigenen
Haushaltung zugewcndet werden soll.

Die an den Landeshauptmann zn Wiesbaden zu richten¬
den Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin, namentlich seit Entlassung aus dem
Taubstummen-Jnstitut zu Camberg,

2.  über deren dermalige Beschäftigung,
3. über die beabsichtigte Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Den Bewerbungen sind amtliche Bescheinigungen über

die seitherige Beschäftigung und Führung der Bewerber und
Bewerberinnen, sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere
des letzten Arbeitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen mit dem
Anfügen, daß nur solche Berücksichtigung finden können, welche
bis zum 31. Dezemberl. Js . dahier eingehen.

Wiesbaden, den 22.  Oktober 1905.
1262 Der Landeshauptmann

Seefischvevkauf.
Am Mittwoch und Donnerstag dieser Woche findet in

der südlichen Halle des Akziseamts, Neugasse 6a, der vom
Magistrat angekündigte Verkauf lebendfrischer Nortz-
seefische zn folgenden Preisen statt: 1270

Schellfisch je nach Größe das Pfd. 16, 28 und 32 Pfg.
Kabeljau im ganzen Fisch „ „ 28 Pfg.

„ im Ausschnitt „ „ 36 „
Seelachs im ganzen Fisch „ „ 24 „

„ im Ausschnitt „ „ 30 „
Verkaufszeit 9—12 und 1—7 Uhr nachmittags.



1. November 1905. Nr . 256. Wtcsdadcaer Trneral-Anzetgmc. SB. IatzrDNi«.

Neu! Für Wiesbaden. Neu!

Fleischkonsum
nur KleLchstrahe 27, m  JMnmMjc.

3r̂o| der Fleischteuerung bin ich in der Lage infolge großen Umsatzes
meine Waren zu nachstehend billigen Preisen zu verkaufen:

Rindfleisch°°"°IUnterschied Psd. 60 Pf.

Hüfteu.Rostbraten. 70.
Lenden .100.
Hackfleisch . 70.
HammelfleischMd.60u 80

Kalbfleisch
Preßkopf
Flcischwnrst
Leberwnrst
Blntvmrst

Wd. 70 Ps.
. 80.
. 80.
. 40-
. 48.

Ate uärrtH Seisch- ituö Wur-mre» ;n kliannt billigen Preises.

Augpast Seel,
Bleichstratze 27.

Telefon 817. 1218

Ein ideales Feuerungsmaterial!
=fj

Billig , absolut sauber und bequem.
Für * alle Osten und Herde«

Kein Ruß ! Kein Geruch!
Keine Schlacke«. Kein Grus.

GleichmätzigeAitze. Stnndeniang anhaltende Glut.
<2 BriketS halten im Herd vom Abend bis zum Morgen Glut)

Schonung der Osten und Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rheinische Braunkohlen-Briket

^® n  verlange » nur siisse ^ arke.

liiuliv . Jung
I'ager und Comptoir am Westbahnhof

Union-Brikek
stnd von meinen täglich kerumf -chrenden Wagen erhältlich:

pro Zentner Mark1— frei in die Etage.
1131

Fische kaufen Sie besser und billiger
als wie bei der Stadt in

Frickels Fischhalle,
Neugaffe 22.

Diese Woche empfehlen aus täglich frisch eintreffeudeu groste » Sendungen:
^ Feinste Bratschellfische per Pfd. LZ Pfg.

Feinste Mtttelschellfifche (Portionsfische) Pfd. 20 Pfg.
Feinst. Dorsch Pfd SS Pfg., Seelachs Pfd. SS Pfg.
feinsten Cabliau , 2—5-pfündig, Psd. BO Pfg.

ohne Kopf 5 im Ausschnitt IO Pfg teurer.
Dienstag , Donnerstag und Freitag auf dem Markte . 2001

fünterzeiige,
Unterjackenu. rlossti.
Normalnemd’o,

Leibhosen,
Grosse Auswahl
Billige Preise.

Friede Exoer,
Wiesbaden,

Neogasse 14.
9551

Mit einer bisheruicht gekannten Leica ug
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favorit &clmitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jedt
Dame verlange das Reichh . Modenalbun
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so
8rie Schnitte von der hiesig . VerkaufsRteJl«
C;n*. Hemme , Wiestade * , La ^ggasseS -V
inie . » > heifttnannfahtar , Hr «*sden - ji

A. Baer & Co.
Wellrtlntratze Ä4 9170

unterhält stets Lager in

Kohlkii Kastii. Mn,
Kifei>,A«tzkift>, >-»>-
g ifeatiiiitfn. S

Capeten-
Kesse

Um zu räumen ZU und hinter
Kostrnvrcisc». 8697

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

j. tBy - ui

Alban’sche
Cera-Salbe

ges'tzlich geschützt
erprobt als Heil , u Wund
selbe bei Wundert ver¬
schiedenster Ar», vcruach-
lässigtc Bei » sch öden.
Flechte « . Rheumatis¬
mus . Kopfschmerze » usw.

Dosek 1 Mk.
Zu haben in den Apotheken.

2sst . : Cera flava 13.0,
Oleum Olivarum 14.0,
Liq plump sabacet 3.0.

General-Devot für Wies¬
baden und Umgegend:
Vieioria Aiiolittke , j

Rheinstraße 41. 8784

Gsld- n. Sühmvaren.
M . H ki liier,

1096 Wrllriaitk . S -S

Kaiser-Panorama

Rheinstrahe 37,
unterhalb des LulsenplatzeS.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom
29. Oktober bis 4. November.

Serie I:
Spanien.

Wanderung durch Sevilla.
Serie II:

Nustland -Perfien
Reiie von Tiflis nach Baku, Rcschi,

Astrachan, Kasan.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 60 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u, 25 Pfg,
Abonnement . 2133

41 n -- 4fr
= #

4»-iüxtrss grosse

Wiesbaden,
Mukißratze 14, am SchlMah. “

Bon

gDßiittufs-SagcJ
bei

tGügpheii&IarxS
H
#
W * Bon ' w

A größtem InteresseJ
?  für das kaufende Publikum . V

^ !Mittwoch ! ©
HM ülounerstas ;! A

!Frelxagf ! M,
in dieser Woche bringen wir nachstehende ww

# U djfca-fiilligj llrtiftel tS  4fr
in den Verkauf.

(Nur an diesen 3 Tagen !)

1 Posten halbwoll . Kleiderstoffe , dopp.
AG . Breite , neueste Desf ., 6 Mtr . Mk 8 45,

1 Posten reinwollener Flanell -Lama
H  Meter 85 Pfg .,

w  1 Posten Damentuch , alle Farben,
Meter 75 Pfg ., _

A Zirka *000  A mme Wer Kleider,A
— Unter -Jacken 68 Pfg , Herren Unter **

4>
#
5

«
#
#
4»
#

bösen 90 Pfg ., Damen -Hosen Ia.
Mk . 1.20 , warme Unter -Taillen , Pelz-
Fntter ä, Mk. I.—, Normal -Hemden
Mk . 1.15, Unter -Anzüge für Kinder

von 45 Pfg . au.

1000 St. fitmiitii „b-, sin.
Kinder Hemd. in bunt 50 Pfg ., Kinder
Hemden in weist, Biber « « Pfg ., bunte

4>
«
H
<fr
4frHerren - « Frauen -Hemdcns Mk. 1.- ^

warme Nacht Hemden für Herren,
^  DamenNachthemde » in all. Prcislag ., —

W groste Posten mitze Damkll-Hemdkn M
I». Onal ., etwas angeschmutzt, Stck.Mk.
1.—, Erftlinashrmdchen Stck. ly Pfg.

Ä fomSen^mbilligen Verkauf:
d Zurmkgkletzte Wittttt-AedttlieherV
4 % . zu Mk . 12 .5 « . Mg
^BSr' Zurückgesetzte schwere Lodenjoppen z» HE

Mk. 5 .5« , zurückgcf. Winter -Anzüge.
extra schwer, Mk. 14 —, zurückgesetzte ZA
Knaven -Havelocks « . Joppchen z. Mk . ^

, Knaben-Anzüge zu Mk . 3 .25.

Zirka 1000 Stiiife Kett - Tiicher
enorm billig.

Weiste »nd farbige warme Bett-
Tücher für Kinder-Betten Stück 9«

Pfg -, groste Biber Bett -Tücher in
weift farbig , Stück Mk . 1.5 « bis
s .8 « , Leinen-, Halbleinen -Dowlics-

Bett -Tücher ohne Naht , vollständige
«Kroste, Stiick von Mk . 1.5« bis Mk.
3 .—. 50 « Stück extra schwere Bett-

Kolter » Stuck Mk . 2 .90,

500 ZW pflridiit Hmen -Mt «,
Mk. 2 —- avfangend,

sä  500 Meter weiften Bett -Damast,
M  130 und 1« 0 Ztm breit, Meter von

30 Pfg . an, 500 Mir weist. Hemden-
tuch, Mtr . 24 Pfg ., 5« « Meter

Hemden Oxfort , waschecht, Mtr . 25
Jbi  Pfg ., 1 groszer Posten Damast -Tisch-

HN Tücher, extra lang und breit, Stück
Mk 2 .2 « , dazu passende Servietten,

Ürar  Stück 35 Pfg ., zirka lOO« Meter
VT weifte Handtücher, Meter 25 Pfg .,

zirka 2000 Meter prima Velour,
prachtvolle Dessins , Wletev »6 Pfg

#
m

#

#
4>
#
#

Auim-Mms gratis.

#

#
#

s

«

#
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Nr. 25# rSteSdadcncr © eireral -anjctgc* 20. Jetzig »»,.
i . «fooeittbcr isuo.

Wohnungs
Anzeiger.

Möbl . Zimmer
möglichst mit Klavier geiucht.

Offerten u. <>(. 30V an die
Exped. d. Bl._ lf>73
/Hin möbl. Znnmer in. 2 Betten

von 2 Frl. gesucht. Offert,
m. Preisangabe u M - N 100
hauptpostlagernd hier

VsMiettumAn
| 7 igimaic i'. ]

fjlllatterflr . 23b, 7 Zun.. Küche,
2 Balkons, Loggia, Lad, M.

1100—1300, Per 1 Jan . IM.
evcnt. später zu verm. Näh. M.
Freie gesunde Lage, dich: a, Walde.
Nähe Endstation der cleklr. Lahn
„Unter den Eichen" ._ 8085

Wilhelillstraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baudureau da¬
selbst. 8905

tHL» ilhelmstr. 5, seär sch. Wohn
LV 2. St ., 7 Ziin m. 9 gr.
Balkons u. reich!. Zubeh, zu viu.
Näh. zu erfr. Kreidelstr. 5. 4895

Hrn̂taolle
F-Zimmer-

Wohmmg
(Adelheidstraße) per I. Oktober s.
billig zu verm. Näh. Körner-
straße 1, Part . 8978

¥,  Bismarck £
inß30,I,3

EU feilt schöne 991i

gl 5-Iimmer W
Wohnung r i

mit Nachlast sos. od. spät, feg
zu verwiethen. Statt ÜM
1200, jetzt 800 Mark.

^ --auibaastyal 12, Grli., ’i'on,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zu verm. stiäh. bei
C . Philippi,

4171 Dambachtbal12, 1.
^?> otzheimerstr. 26, bei Fuß, Part .-

Wohnung, 5 Zimmer, großer
Balkon-Garten, p. sos. z. vm.  120!

Grosze
5-Zimtmr-Mohtiimg

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. l 35

3 Zimmer. ]
91, 1. Stock

^2 sch. 3-Zimmer-WohllUNg aus
1. Oll , zu verm._ 9235
/Line Mansardewoh»., 3 lliäume,

an ruhige Leute per 1. Nov.
zu vermieten.
715  _ Emserstraße 40.
ppniedricherstr. 6, eine Wohnung.
"V 3 Ziminer, Küche, Lad, Erker
und Balkon mir Zubeh., sowie 2
Souterrainräume, als Werkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraße 5, bei
Franz Weingärtncr. _ 1069

Mifjmwr  i■mmtf'nm.,,i3]aMTTnMMr«ffl

flßk 'iipP3&ct 99r- 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohnunge» mit Bad
und 2 Balkons sof. gn verm.
Näh. bei >A . Obcrlicim,
Lalmstr. 4, oderC . Schätzler,
Philippsbcrgstr. 53. 4024

schwalbacherstr . 41, Hth., drei
Zim. ii, Zubeh gleich zu vm.

Näh. 1. Etage. 958

2 Zimmer.

>stz» nlowftr. 12. 2 Zimmer lind
separate Waschküche sofort zu

vermieten. 985

^ ^ otzheim, Wicsbadenerstr. 41,
nahe Bahnhof, sch. 2-Zim-

Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okl. und 1. Nov. bill. z. verm.
stcäb. das. Part . IkS. l -t59

1 Zimmer.

H»/dlerstraße 13. 1 Zim., Küche,
ab. Borp'., 15 M. p. Ml..

zu verm._ 1174
^ > otzheimcrstrastc 16, Wohnung

von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm Näh. Adelheidstr9. 5542
gx >otzheimernr. i7 , 3. Fronlspitze,

1 Zimmer, Kammeru. Küche
per 1. Jan , zu verm._965

otzhemierftr. 105, Hth., sevr
sch. Z. u. Küchez. vm. 9868D

/Lleonorenllr 6 kl. Fronlsp. W. a.
ruh. Leutep. sof. o. 1. Nov.

z. vm. Mtl. 16 Mk. 1180
C^ ti'unDl. Mansarde zu vermiet.

im Hause des Herrn Kölsch,
1021 Fricdrichstr. 36, Gth. 1.
L^ ellmundstr. 13, Zim. «. Küche

zu vcrmicthcn. Näh. Hiitter-
baus, 1._ 9729
ĉ ahnstraße 44, Hth. P ., ist ein

großes heizbares Zimmer sos.
zu verm. Näh. Rheinstraße 95,
Port._ 1214I gr. helles Dachzimmer sojort zuverm. Näheres 1!86

Ludwigstr. 8, Ddb. 1.
«»'»«aaiisarde und tiüche zu ver-

Lcere Mansarde zu vermieten.
' 1143 Bleichllr. 24, P.

WMitiusjjlllhe8
ist ein leeres Zimmer im 3. Slock
zu vcrmiclben._ _

j MöMirte Zimmer .^ ]

/Lin Mädchen kann Schläfst, erh.
Adlerstr. 19, 3. 9539

^l? entlic*)e ' oltDt' -lodener tönncn
Schläfst, erh. Adlcrstr. 35. p.

_ 9671.
rt/nft . saubere Arbeiter können

sofort Schlafstelle erhallen.
Pliilipp Kraft , 5708

* Adlerstraße 63, Hth. Part.
»D/lhrcchistraße 37, Bdb. 1. Sr.

erhält ein junger Mann Kost
und Loais._ '_ 964
/Lin eins. möbl. Zim. mit zwei
^2 / Belten an rein!. Arb. zu vm.
Bleichstr. 41, Stb ., 3. St . r . 1046
^LLtücherstroßc9, 3. El. I., srdl

möbl. Zim. zu verm. 1994
k̂ cin mödl. Zlinmer (jep. Eilig.)
\y  p . 1. Nov. zu verm. 1060

Blücherstr, 20, 1. St.
»»»illen>Kowine „Eigeabeim",

Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
Kochs, möbl. Zimmer mit od. obnc
Peusion zu Venn. 494

-»tzßnst. Leute erhalten Schlafstelle
Emserstr.  25 , P . 1092

t̂ rankenstr. 1, 1. r., erh. 2 Arb.
\y  sch. gr. Zim., nachd. Straße
gelegen, m. 2 Betten, pro Woche
4 M. m. Kaffee. 1070
t̂ raniemir. 8, Hth. 1. Ein schön

möbl. Zimmer mit oder ohne
Pcnsion billig zu verm. 1086
c^ rankenstraße 15, 3. lims, erh.
W  ei » reinlicher Arbeiter billig
schönes Logis. 830
»»tut möbl. Zimmer zu verm.

Goebenstraße 6,
708 b. C . Meist.
»^ elcnenstrnstc 16 , Mit clv.,

1. St . r. freundl. möbliertes
Zmmer zu vermieten.  538
L̂ clenenslr. 29. !., Ecke Wetlntz-

straße, best. möbl. Zimmer
zu verm. 6620
»^ crmannstr. 2l . 3. Et. r., ein
y+s  sch. möbl. Zim. für wöchentl.
3 Ai. zu verm. 322
L̂ cllmuiidstraße 30. 1. St . finden

2 anständige Leute Kost und
Logis. 1015
I  Arbe.ler erbält Logis Hellmund-straßc 36, 3 Tr . 1159
»^ ellniilndstr. 45, 3. 1,, neu ein-

gerichtetes Zimmer billig zu
vermieten. 489
»^ ellmundstraße 44, 1. Stock,

möbl. Zimmer in. Pension
zu vermi tlien. 9635
,^ a,ön movt. Purt .-Zlm. m. Pens.

40 Mk. monatl. zu verm.
1106 Hirschgrabcn 4.
t̂ ahustraße 40, Hth., 1. St ..
<\ j  möbl. Zimmer für 3 M. per
Woche zu verm. 1120
>41 »ödl̂ Zummr 011 f au*)* ^ VD-
«V » jii  vermieten 1194

/Hins . möbi. Zimmer an anst.
>2 - Leute sofort zu verm. Karl-
straße 30, Mtlb., 1. St . r. 1166
/Lin möbliertes Zimiilcr zu vcr-

mitten. 1088
Mauritiusstraße 3. 3. St.

(jinaBe9, Birlb., 1, St.
'■Wl  rechts, schön möbl. Zimmer
billig an Herrn zu verm. 1010
^»» Zoritzür. -4, 2 Tr ., einfach

möbl. Mails, an einfachen
Herrn zu verm.  1190
« |l > öribftr. 21, 4. I. möbl. Zun

an Herrn od. Frl . billig zu
vermieten._ 1093
(SiTürlptr 23. Hth. l. r. erh.

reinliche Handwerker schönes
Logis- Schick. _ ^ ^ 2£9
kä| »onS|U'aBC 43, Mtiv., 1. Sr,

mödl. Zim. mit Kaffee.
4 Akk, pro Woche. 9554
^» » euqasse 12, Stv ., 2., einfach
•*' «' möbl. Zimmer an einen rcinl.

1163

C raniem'tr. 2, Part., erhaltenreinliche Arbeiter Kost und
Logis._ 1169
junger Mann erhalt Sailajstelle
d Oranienstraße 37, Mittelbau,
3. Sr . links. 1199
^»lAauentalerstr. 7 litlgut möbl.

Zimmer event. sofort zu
vermiethcn. Begueme Bahnver-
hmdnna n. all. Richtungen. 132

GchlaffteUc
kann ein reinl. Arbeiter erhalten.

Näheres Nheinganerstraße 14.
Fronlsvilre links. 947

Karlstraße2, 1. rechts.

»»»» orlstr. 19, mövl. Zimmer und
5 / Mansarde zu verm. Näh.
Laden. 8454
ik̂ reundl ch uiövticrlcs Zimmer
'f y mit stNorgenkaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 Dk. Zietenring 12,
Hth.. P._
»« eff. Arbeiter erh sch. möbl.

Zimmer in. Kost Zimmer-
maniistraöe5. 2. St . r. 9735

iunmermaniistrage3, 2. St . I.
erhalten reinliche Arbeiter

1016
>»
ichönes Logis ,
ybuimictmann/tt. 5, Ädy, 2.
>0 r., sch. möbl. Zim. mit
ebne Pension zu verm.

l.
oder

__ 9732
V| n *öul. Zunmer zu vermieten.

Ungeniert.
stkäbcresE'M'dilwn 966

■»»'*»' > j ■m
WB. msm\

C*r,unge Leute erh. Koii u. Logis
\y Riehlllraße 5, Parterre, bei
Fr. Molsy. 1100

rbeitev erh. sch. Logis Rielil-
straße 7, Hth.. P . l. 9233

/Lin möbl. Zim., ev. m. zwei
>2' Belten zu verm, 335

Niehlstr. 8, Htb.. 3. l.
VĤ ömerberg 17, 2 . St . l. Schön

möbliertes Zimmer billig bu
vermieten. 1055
»L br. Mäd ». od. rcinl. Arbeiter
™ könn. saub. Schlafstelle erhalt.
994 Römerberg 80. 1. r.
/SAtaalgajse8. 1 , ein uwbl. Zim.

zu verm. 1195
Mövl . Zimmer

zu vermieten 1080
Sedanstr. 5, Hth. 1. l.

(ZLedannraße 6, Vüh., 2. St . l.,
ein möbl. Zim. z. vm. 9958

ĉ rcundl. mövl. Zim. sofort z >
vermieten 1161
. Sedaustraße 10, Hth. 2.

4“ ^ vD. Arbeiter erh. Schlafstelle
Sedanstr. 11. H . 1. l. 1146

Mövl . Mansarde
billig zu verm. Seerobcnftraße 16,
Gth. r., 1. St . l. 91g
^ - charnhorststr. 28, 3. r., erh.

ordentl. h. Mädchen geg. leichte
Hausarbeit Dlansarce. 1178
-t  freunöl . möbl. Zimmer, 1 dlo.

mit 2 Betten (fcp. Eing.) sof.
zu vcrmiethcn 9467

Schwalbacherstr. 6, 2.
(schwalbacherstr. 7, Stb . r ., 1 l.,

erh. 1 auch 2 Arbeiter sch.
Logis. 1211

nständiges Mädchen erhält
Schlafstelle. 1172

Schwalbacherstraße9, Bdb Dach.
»Bliöbl . Zimmer zu vermieten
mvb  Schwalbacherstr. 55, P . 954
LUL̂alramstr. 9, 2. rechts, 2 anst.

Arb. erb. sof. Logis. 1091
»,»> »öbl. Zimmer an anst. Herrn
w ? * zu vermieten. 1029

Näh. Walramstr. 14/16, 3. 1.
tzD« nst. Leute erhallen Schlafstelle

Wellritzstraße 38, 1. Er., bei
Hemverger. 875
/Lin möbl. Zimmer zu verm

WeUritzstraße 38, 1. Et., 876

<tzT> ellritzstr. 48, 2. St ., können
1 oder 2 Leute Teil au sch.

Zimmer haben. 1128
<THcstendslr. 13, 1. r., schön

möbl. Zim. f. 20 M. monatl.
zu vermieten. 1177

s»ähed.Rheinstr.u.Hallest.d.Elekt.
gr., gur möbl. Zimmer z.vm.

962 Wörtbstr. 5, 2.
isHTorkstraßc 12. Eilie sch. möbl'

Mansarde sofort zu vermiet.
Näheres dai p. l. 605

^ » orkstraße 14. gr. Kellerräume,
auch geteilt, zu verm. Näh.

Bobs.. 1. St . _ 9126

Zietenring 10,
gr., b. Werkstälte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. sttäh. das., Part . 5681

Keller 4;
mitten in d r Stadt zu vm. Näh
>n der Exped. d, Bll_ 3442

lciuer Laden an vcrkchrrcich.
Straße sof. für kurze Zeit zu

mieten gesucht. Off. »nt. R 1649
an Annoncen-Exp. H. Rosiefsky,
Bonn , erbeten. 1574

Ein zugkräftiges, schönes

Wagenpferd
(Fuchs-Wallach), 7jShrig, in bester
Kondition, elegante schnittige Figur,
wegen Aufgade des Fuhrwerks
billig zu verkaufe «. Ferner 1
silberplattiertcs stspänniges und 1-
spänniges tadellos erhaltenes
Uimmietge8clnrj\

1 neuer Jagd - u. Prom :nadc-
Wagc ». eiit hochelcg. Dogcart,
diverse Srallutensilien, Kmschcr-
livreen, darunter 2 neue Kutscher¬
mäntel ec. 1125

Näh. in der Erped. d. Bl
»Hin ieichles zugfelies Pferd
»2 - steht zum Verkauf. 1 145

Näh. Kellerstraße 15,
Kanainpn (®ta,mu  f c:fert)llullCUlCIl preiswert abzugco
Probezeit 3 Tage. 1164
_ Ncngasse 12, Stb . 2.
HĤ clipiuscher (jung.), stubcn»
vT - rein, sehr scharf, abzugeben
Aorkär. 15, 1. r. 1187

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m reit, billigst zu verk.
Näh. Dovdeimerstr. 26. 5937
^» »euer Schncpptarren zu ver-

laufen Hcllmundstraße 29
Schmiedcwerküätt_ 5871

R°lis»Wkkk, Sf
wie die Uebernabme der Knndsch'
zu vcrkausen. Näh. in der Exp.
d. Bi._ 3126
I  W.-Ueberzieher, 1dunkler Anz.,1 D. Paletot, 1 Adcndmanlel,
b. abzng Vorzn pr. v. 8—10 Uhr
Vorm. Kirchgasse 25, 2. 9387

"Neue Federrolle,
33—40 Ctr. Tragkr», bill zu verk.
Sedanstraße 11. 9445

Kuhdnng
zu haben karrenwcise 382

Platt crstraße 13 bei Satter in atm.
»DjcrichieüencS Em- und Zivei-
v spünner-Geschirr nebst Reil-
sattel billig zu verkaufen.
2p3  Kl . Wcbergaffe6, Schmidt.

KWulslkS Msfet.
fast neu, preiswert zu verkaufen
Tobbeimerstr. 17. Part . 906

Gut erhaltenerBadeofen
(Kohlenfeuerung) mir Bade¬
wanne, evcnt. auch einzeln billig
zu vcrkauien. • 913

» .ll. z. wertw. N.-Bett, Wäsche-
Schr., Stühle, Sch.-Pferd, u.

s. verich. Helenenstr. 31, 1 t.* 183

Ein Fracku. Weste,
ein Gchrock und Weste, Paletot für
starken Herrn, Gehrock und Weste
für schlanken Herrn billig zu ver¬
kaufen Moritzstraße7. 10p9

kaum, Lliintidtr.
lOpferdiger

Elektro -Nkotov
mit Transmisston und 15 lsd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkauicn. Näh. Bleichstr. 2, bei
IV * Hanson sen . 8193
_ feuersichere Geldkassete, 1 Flur»

lampe »1. Arm, div. Gallerfen
sür Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen-
dülc-llhr billig abzugebcn 8233

Sedanvlav 6, Htb. 2. r.

Geidftlirimire
mir Tresor zu verkaufen 4914

F riedrichslraße 13.
»Hi „e neue und eine gebr. Fedcr-

rolle zu verk. Aug . Beck,

Aepfel.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
baden Albrechtstr. 32. 9768

Weg. Ausgabe
meines Hobelmerks ist bill. zu ver-
kanscn: Bandsäge, 0,80 cm Rollen-
dmchmeffer, Abrichtmaschine40 cm
breit, Diktenhobelmaschine 40 . cm
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapvarat, sowie die nöthigen
Vorgelege, Transmissionen,Riemen¬
scheiben und Riemen.

Näheres Dotzheimerstraße 76, im
Eckladcn._ 9657

Gute haltbare
Winteräpjel und

Birnen zu verkaufen.
843 ' Dreiweidenstr, 6.

Muschel betten,
Kleider-, Weißzeug-, Eck und
Küchenschränkc, Verrikow, Gallerie-,
schränlchen, Wasch- und andere
Kommoden, Tische, Stühle, stiacht-
lische, Spiegel, Kanapeesu. einzel,
Sessel, Spiegelschrank (eichen),
Gallcrie- u. Portiercnstangen, Deck
betten, Kissen, Küchenbrct-er, 2
Slehpute , Drehstühle, Auslege-
kasten(G.as), Flurampel, Aqua-
riu»t, Bilder (altertümlich), Wasch-
lopf, Holzzuber ic, billig zu verk.
Schwalbachrrstr. 30, Gartenseite,

linkes Hinterhaus, Eingang
798 gro ßes Tor.

"g"""1!iiizuges zu of."":'"Violine,
llcberzieber, Schreibtisch,

Truineauxspiegcl, Betten u s w.
Bertiamür. 22, I . 1095

»uscheideli 45 M., Weitzzeug-
schrank 18 Di., Küchenschr.

13 Bk., zu verkaufen 1115
Ra nenthalerstr. 6. Part.

.in schöner warmer Pel.rmen-
—- mantel, wenig getr., eignet sich

f. Kutscher, Geschäftsleute, bill, zu
vk. Moritzstr4> M^ 2̂ Tr^ b^ l34Federrollen,
neue u. gebrauchte, zu verkaufen
_ Dotzheimerstraße 85.

Ein Itliüiiirmii,
so gut wie neu, bill, zu verkaufen
Raiientbalcrstr. 5, Part . 1149
^» »euer Taschen Drvan 45,

Cbaiselongue l9 , mit sch.
Decke 26 Mk, zu verk. 1116

Nancntbalerstr. 6, P
/Lin g. erh Kinderstublch. z. Haiti.

z.vk. Hirs chgr. 18b, 3. 1083

Mnzttrrdeholz,
gespalten » Ctr. 2 .10 Mk.

Brennholz
L Ctr 1 20 Mk. 9003

J. C. Kissiiug,
Tel. 488 Kapellenstr. 5/7.
^tzTetlen,Küchen-. K.eider-, Bücher-

u. Silber chräule, Sofas,
Ottomanen, Stühle, Tische, Bilder,
Teppiche. Läufer, Waich- u. Nacht¬
tische, Komliiodeli, Konsoleu. s. w,
billig zu verkaufen 1241
_ Adolfsallee6, Hlh.
-FlM !l°r' Näbmaschine, Hand- u.
^  Fußbetr., gut erh., d. z. vk.
Oranienür. 45, Part , l. 1242
e-V>.cutsche Boxer > Hündin

billig zu verkaufen.
1330 Luisenstraßc  9.
/Lin prima wachsam. Hoshund

zu verkaufen. 1233

SlJcnc Federrollc , Dlatut«
4t » Eschen, 20—25 Ztr. Trag¬
kraft. zu verkaufen.
1229 Weilstr aße 10.

Häckselmaschine,
gut erh , sür Hand. u. Iiiemenbetr.
ist billig zu verka. sen.
1243_ stierostraße 44.

Ein Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lewald. 1224

Am Abbruch
Bleichstr . 2V . Hinterhaus, sind
Fenster, Türen, Bretter, Sandstein-
Treppen, eine eis. Trepvc, Bau-,
Brennholz und Backsteine billig
abzugebcn. 1083r»hdung kurrenwcijc abzu¬

geben 794
Hellmundstr. 31.

Mstz». Ein gutes Gelchäsr der
Lebensmittelbranche ist wegen and.
Unternehmungen bald, zu verkaufen.

Offert, u G. G. 1203 an die
Exped d. Bl. 1204

(Aröpere Posten
Qefen n. Herde
billig abzugeben 1209

Lntsenktraste 41.
I  Dampsmajchme(’/a Pstcdekr.)1 Grammophon, 1 gr' Vogel«
eckc.blll. zu verk. 2842
Donbcimerftr. 98, Bdh., 2, l.
1  rotes Wlnter-Cape, 1langerManlcl, fast neu, H.-Kleider,
des. neu. grauer Mantel s. Einj.,
billig zu verkaufen 702

Karlstraße 37, 2. links.

Meisen unä Metalle
jcd. Arr kaust zu den höchst. Preisen

8. Bernhardt,
975 Blücherstr 20.

Bestellung per Poökarte geniiat.
Eine gut erhaltene

Einsp .-federrollc
zu kaufen gesucht. 1013

Offert, unter W . 100 an die
Exped. d. Bl.

Pianino, ■“
Off. unter P . K. 980 an die

Exped. d. Bl._987
Eme gebrauchte

.Kopierpresse
zu kaufen gesucht. 1156

Offenen unter I . H . 1156
an die Ero. d. Bl. erb._
/itebr . mitlelgr. Schraubstock

zu kaufen gesucht 8937
Göbenstr. ll , Frontsv.

et «, kaust und rcparirt 9744
F. Schneider, SStv
Michelsberg 26, gegenüb. b. Iynag

1 großer, icharfcr Wachhund ge¬sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 9746

Ter

Arbeits-
Uachmeis

des
Wiesbadener
Gerreral-

Anzerger"
' wird täglich Mittags
3 Uhr in»unserer Ex-

j pcdition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4' /2Ubr

^Nachmittags an wird der
Arbeilsmark kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

1

ff

F

Bäckerlehrling , welcher2 Jahre
gelernt, sucht Lehrmeister zur

Fortsetzung seiner Lehrzeit.
Offerten unter V . 100 an die

Exped. d. BI._N73
Perfekte Köchin

sucht Aushilfe-Stelle.
Offerten unter I ! . ü . Moritz-

str aßc 30, 3._ l 19i
«teigige Frau und Mädchen

suchent!.lionats>':elle 918
Giicisenanstr. 23. Htb. P- .

zLine junge unaoh. Frau sucht
Vl, Morgens leichte Vcjchästiguiig
Kellcrstraße 14, Part . »3
tüncht . Putz, und Wajchmädcheu

sucht Beschäsiioung.
128 Jriedricbstr . 44 , Htb.. 4 St.
/Link jg. Frau i. Monaisit. >ruh
>2- Morgens Hclenenstraße7-
Hinterbaus._ 9107Unabhäng. Fraus. Sr-ü- alsNäherin oder als Stepperin.

Näh. u. LI . U. Hochh-im a.
Blumcngasse 8. 1 -
/ »leuilb. Frl., cvang., wünscht
>2/ das Kochen grnndl. zu " i.
ohne gcgcns. Berg, cv. Faimlten-
Anschluß Bedinguna. . ..

Ost. unter O . B . S54  an,d,e
Exped. d. Bl.

OKene Stellen
MSinnliclic Fersouc 1!;
(̂ »ücfjt. Hoienschneider sof. gts.
^ »56 gWHir. 22. 3., Jabre-L

Erste deutsche Feuer-, Unfall- u-
Hattpflichl Vers.-Ges. sucht un
günstigen Bedingungen 110

Vertreter
Off. um. P . !». 10 an dw

Exp, d. Bl. erbeten.
1 tücht. Fuhrkuecht

gesucht ,
_ Mainzerst raste 31b. _
lchulnnacher , der Arbeit mil-&

Karlstraße 2.
übernimmt', auf Sitzplatz gei.1193im |ul|tlmr(|tßtf

1239 sm. itrinfli . 28 . 1.Wellritzstr. 28,



' •-

Lrfcheint täglich. ^ Telephon Ar. 19%

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden - Geschäftsstelle: Manritivsstrast « 8,

Skr. 256. Mittwoch , den 1 . November 1805. 20 . Jahrgang,

Seefischverkauf.
Von der nächsten Woche ab findet bis auf weiteres

unter Aufsicht der Akziscverwaltung in der füdlichcn Halle des
Akziseamtsgebüudes, Neugasse 6a, ein Verkauf von See¬
fischen zu billigsten , von uns festgesetzten Tagespreisen
statt.

Der Verkauf wird jedesmal vorher in den Tages-
zeitungen bekannt gegeben und außerdem durch Aushang
unter Preisangabe am Akziseamtsgebäude, am Markt¬
hause, an den Akziseabfertigungsstellenam Ludwigsbahnhof,
an den Güterbahnhöfen Süd und West und im Schlacht¬
hause, sowie an der Stadtwage, Bleichstraße3, bekannt ge¬
geben. Der verfolgte Zweck, die Einwohnerschaft mit gutem,
aber billigem Ersatz für das zur Zeit teuere Fleisch zu
versorgen, kann nur erreicht werden, wenn von dieser Ein¬
richtung allgemein und regelmäßig Gebrauch gemacht wird.

Wiesbaden, den 28. Oktober 19.5.
140 Der Magistrat

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Herbstkonirollversammlungeu 1905.
Zur Teilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer¬

den berufen:
aj die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bl die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
cj sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1898 bis 1904 (mit Einschluß der Mannschaften der Re¬
serve der Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1893 bis
1897),

dl die Mannschaften der Land - und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1893
in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz- und
Halbinvaliden , die zeitig Feld - und Garnisondienstun¬
fähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden (Stadt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
lim Exerzierhause der Infanterie -Kaserne , Schwalbacherstr . 181,
I . sämtliche Mannschaften der Garde - nnd Provinzial -Jnsanterie

und zwar:
-Jahreslasse 1893, Frühjahrs -Einstellung , außerdem Jahresklasse

1898 am Donnerstag , 2. November 05, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1899 am Donnerstag , 2. November 05, vormit¬

tags 11 Uhr.
Jahresklasse 1900 am Donnerstag . 2. November 05, nachmittags

3 Uhr.
Jahresklasse 1901 am Freitag , 3. November 05, vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1902 am Freitag , 3. November 05, vormittags

11 Uhr.
Jahresklasse 1903 bis 1905 am Freitag , 3. November 05, nach¬

mittags 3 Uhr.
II . Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:

Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feld-
artillcric , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - nnd
Luftschiffertruppen, Train (ciitfrf)!. Krankenträger ), Sanitäts-
unh Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften lOekonomie-

Hand-Arbcitssoldatcn usw.) wie folgt:
Jahresklasse 1893, Frühjahrs -Einstellung und 1898, 1899 am

Sonnabend , den 4. November 05, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900, 1901 am Sonnabend , den 4. November 05,

vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1902 bis 1905 am Sonnabend , den 4. November 05,

Nachmittags3 Uhr.
Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse

des Inhabers angegeben.
Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:

1. daß hcsondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht
erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor-
derung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm
befohlenen Koutrollverfammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige, besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be-
zirksfeldwcbel hier haldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bczirksfeldwebel be-
Hufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden
haben.

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

4.  Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere lPaß und Füh-
rungszeugnis ) bei sich haben muß.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1905.
I . A. d. B . K.

gez. von Holleben,
Hauptmannz. D. und Bezirks-Offizier.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten für den

Neubau oer Mittelschule au der Niederbergstraße zu Wies¬
baden (Los I und II ) soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittags-Dienststnnden im Stadt . Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9,
eingesehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 97
Los . versehene Angebote sind fpätcsteiis bis

Freitag , de» I « . November 18055,
vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihcnsolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Vec-
diugungsformular cingercichlen Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.

1110 Stadtbauaml, Abt. für Hochbau.

Verdingu«,;.
Die Ausführung der Bimskiesbetvndecken für

den Neubau des Wirtschaftsgebäudes am städtische» Kranken-
hause zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
.der Vormittags- Dienststunden im Stadt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcftcllgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 86"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 10 . November 1905,
vormittags lO l/a Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingcrcichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.

1111 Stadtbanamt, Abt für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr 6 . Z«g
Clarenthal.

Sonntag , den v. November er., Vor¬
mittags 8’/a Ühr, findet eine ttebnng an den
Remisen statt.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1905.
1182 Die Brandt »irektion

Bekanntmachung.
Die Restanten der II . Hälfte der evangelische»

Kirchensteuer für 1905/06 werden an die alsbaldige
Zahlung Erinnert.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
Evangelische Kirchenkafse,

782 Lnisenstraße 32.
zu Wiesbaden.

Cyklus vcn 12 Konzerten unter Mitwirkung1
hervorragender Künstler.

Freitag , deis 3 . November 1905 , abends 7 1/, Uhr:
II « Konzert*

Leitung : Herr Kapellmeister Ug © Affernl.
Solistin : Frau Teresa Carrenjo (Klavier ).
Orchester : Verstärktes Kar -Orchester.

PROGRAMM:
1, Symphonie , C-moIl Nr . 1 . . . J . Brahms.
2. Konzert in Es-dur für Klavier mit Oehester L. van Beethoven.

(Frau Carrenjo )
3 Ouvertüre „Sappho “ . , , . K. Goldmark.
4. Klavier -Vorträge:

a) Impromptu op. 90 Nr . 2 . . . Schubert
b) Soiree de Vienne . . . . Schubeit -Liszt.
c) Erlkönig . . . . . . Schubert -Liszt.

^Frau Carrenjo .)

Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz 5 Mk., 2.
numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Abonnements -Preis für die 12 Cyklus-Konzerte : I . numerierter

Platz : 42 Mk., II . numerierter Platz : 30 Mk,
Städtische Kur -Verwaltung.

Fr e m den - Verzeichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 31. Oktober 1905 . .
4 e g i r , Tiielemannstrasse ü.

Zschoeke Kfm m Fr . Elberfeld

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Benfey Bankier Güttingen

Belgischer Hof
Schaaf Hotelbes . Köln
Huhn Kfm Köln
Mentzel Kfm Koblenz

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Müller Rent . Berlin

Oietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Hadra Rechtsanwalt Berlin

Einborn
Marktstrasse 32

Doerzbacher Kfm Eschwege
Strombach Kim Elberfeld
Donecker Kfm m Fr . Wehen
Rosenfeld Kfm Berlin
Stöcker Kfm Kassel
Janser Kfm Köln
Regeuscher Kfm München
Hecker Kfm Köln
Jakobsöhn Kfm Berlin

{Englischer Hol
Kranzpiatz . IX.

Barucli Kfm Marienbad
Schött Kfm Dortmund j*

Erbprinz  Mauritiusplata 1
Wallmerod Kfm Worms

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Markus Kfm Berlin
Wehninger Kfm Heidelberg
Storch Kfm Berlin
Weill Kfm Mülhausen
Engländer Kfm ' Stuttgart^
Haller von Raitenbuch Ober¬

leutnant Saarlouis
Haller von Raitenbuch Fr.

Hannover
Mayer Kfm Köln
Oberhäuser Direktor Duisburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Panzer Kfm Köln ,

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Chur Kfm Frankfurt
Bärwäld Kfm Wien
Hirschfeld Kfm Berlin
Rittinghausen Kfm Berlin
Bretz Prov .-Insp ., m Fr . Frei*

bürg
Buchholz Berlin .
Dillmann Kfm Jülich
Wittgenstein Kfm Ruhrort
Schräder Kfm Berlin
Berndes Kfm m Fr . Köln
Borst Fabrikant Russ .-Polen
Hupp Fabrikant Karlsruhe
Bayer Dr. Aachen
Gries m Fr . Essen
Scharff Kfm Strassburg
Bösel Kfm Kassel
Feldhaus Kfm Köln
Hutten Kfm Marbach ,
Laurentius Krefeld
Richers Fabrikant Osterholz
Stamm Kfm Giessen

Happel,  Sehillerplatz 4.
Berger Kfm Frankfurt
Kraft Kfm Würzburg
Bender Kfm m Fr . Mannheim

Pension Prinz Heiln-
r i c h

Mühlhauser Fabrikant Friesen¬
heim

Unger Fabrikant m Ff . Rem¬
scheid

Hotel Hohenzollera,
Paulinenstrasse 10.

von Erisch Rittergutsbes m
Fam. Klocksin

Hellmann Fr . Berlin
Huffmann m Fr . Werden
Metzger-Froitzheim Fr . Opern¬

sänger ]n Hamburg
de Graaff Fr . Oberst Strassburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Schleth Direktor Magdeburg

Kaiserbäd,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Keusch Fr Hotelbes. m Tocht
St. Goar

Weber-Sukey Fr. Hannover
von Hugelmann Fr. Hannover

Kaiser hof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse IT.

Hagedorn Konsul r̂ .Fr . Essen

Kranz,  Langgasse 50.
Neuauer Frl. Karlsbad
Grünbaum Frl. Karlsbad
Grünbaum Kfm Karlsbad

KurhausLindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Wehl Fr. Berlin
Jangichann Fabrikbes. Kiel j
B'ruebrowslli Frl Kiel
Kreich Rittergutsbes Liebenow
Fellinger Fr. Eppstein
Bruobrowslli Iiiei

Metropole u. Monopol
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Alexandersen Rechtsanwalt
Sonderburg

Schürmann Fabrikbes. m Fr»
Barmen

Consbruck Kfm m Fr . Dort¬
mund

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

von Statterheim. Fr. Koburg
Steffens Fabrikbes. Dr. fjfchlier-

sce

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser-Frieflrichplftt2 3.

Willonghby-Smith Rent m Fam
u. Bed England

von Brocken m Fr..Mecklen¬
burg

Bucbka Dr m Fr Clierbitz

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Breuer Rent. Köln

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schmalz Lehrer Erbach
Hegenstahl Stud Kastienna ;
Gertsen 2 Hrn Stud. Bergen

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Vost Frl. Mainz
Pfisterer Wendlingen
Bitz Missionar Lande l  i.

Waldeck

Qu i s i s a n a, Parkstrasse 9
ti. Erathstrasse 4, 5, 0, 7.

Hernmarck Fr Rent m Tocht
u. Bed. Riga

Reichsposf,
Nicolasstrasse 16.

Sauer Kfm Andernach
Loba Kfm (Berlin
Wilhelm m Fr. St. Ingbert

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Bremser Direktor Metz
Raps Dr med Stolberg
Moll Kfm Mannheim

Hotel Eosfi
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Deneker m Fr. Hamburg
Weil m Fam. Newyork
Tracker Fr.*Köln

WsiBses Ross,
Kochbrunnenplatz2.

Cohen Mühlenbcs. Duisburg
Lenze Kfm Kanstatt

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28,

Josupeit Leut. Saarlouis

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Neumark Pr. Warschau
Adler Hotelbes m Fr . Franzens¬

bad
Schützenhof,

Schützenhofstrasse 4.
Wiegand Fr Kassel
Drecker Kgl. Polizei-Assessor

Berlin

4
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Dredker Frls . Recklinghausen

Tannhauser,
Bahnhofstrasoe S.

Feibick Kfm Berlin
Schweigert Kfm Magdeburg
Edlessen in Fr . Helgoland
Michels m Fr . Helgoland
Baeker Kfm. Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Mütenieht Architekt Berlin
Fels Kfm Antwerpen
Hermann Fr Dr. Halle
Schulze Hauptm. Metz
Kieckebusch Ing. Essen

Viktoria - Hotel und
Ba d li a n s. Wilhelmstrasse I.
Rappe Fabrikbes . m Fr . Kjln
von Iskritsky Oberstleut Pe¬

tersburg
Hasenpat Rotterdam
Pieper Justizrat Lüdenscheid

Vogel,  Rheinstrasse
Gaerthe Fentsch
Harig Kfm Neuwied

27.

In Privathäusern:

Villa Albion,
Abeggstrasse 3.

Violet Frankfurt

Weitzel Fr Direktor Darmstadt
Weitzel Frl. Darmstadt

Pension  d ’A n d r e a,
Leberberg 5

Lodtmann Fr Reut Bremen
Riefe Frl Reut. Bremen

Gr. B li r g s t r. 3
Dömling Aschaffenburg

Dambachthal  8
Beckmann Göttingen

Pension Fortuna,
Paulinenstrasse 7

Schlick Fr . Major Königsberg
Villa Helene.
Sonnenberperstr . 9

von Reichenau Ma ;jor a. D. m
Fr . Soden-Salmünster

Hüfner gasse 4-6
Daininger München
/ens . Internationale ",

Mainzerstrasse 8
Rose Rent m Fr Wokinghami
Rose 2 Frl Wokingham
Maxwell-Simson Frl Kcnsingtcn
Villa Ola nda,  Grünweg !.
Kroeger Fr Geh Regierungsrat

Kassel
Villa Primavera,

Sonnebezgerstrasse 14.
Ganthey Abt Lenno

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Funcke Fr in Bed Eins

Somrenberg.
! ' Bekanntmachung . ■?

Bei bcr heute nochmals stattgehabtcn Ersatzwahl von
2 Gemeindcvcrordneteil der 1. Abteilung wurden die Herren:

1. Bahnmeistera. D. Ferdinand Brückner,
2. Oberleutnant a. D. Witheim von Dorris,

beide hier wohnhaft und angesessen, gewählt.
Einsprüche gegen die Gültigkeit dieser Wahl sind inner¬

halb zwei Wochen nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses
bei dem Gcmeindcvorstande anzubringcn. 1054

Evnncnberg, den 27. Oktober 1005.
Ter Gcmeindevorstand:

Schmidt , Bürgermeister.

Krmberr-PaLetots,
nur gute Ware, in allen Größen und Mustern
(Grlegenhcitsk >uf), friilierer Penis Mt. 6,
8, 10. 12. 15, 1«. jetzt Mk. 3 .50 . 4 .50,
6 7, 8 , 9 , fo lange Borrat reicht; Ansehen
gestattet. Schwalbachcrflr . 30 , 1. St.
1234_ (Alleeseite)_

150
Große

Dmen-Confections-
Versteigerung.

Morgen Mittwoch , den I . November er.» und
die folgenden Tage, jeweils morgens 9ya und nachmittags
2y2 Uhr ansangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn
8 » Hsmbni ^ er in meinen Auctionssälen

Nr. 3 Marktplatz Nr.3,
an der Museumstraße,

nachverzeichnete Damen - und Kindeu -Confectio » als:
Costume, Costnurröcke, Blusen in
Seide und Wolle, Mäntel, Jacketts,
Capes . Kinder-Mäutel u. Jacketts

meistbietend gegen Baarzahlung. 1196

J5©mlaatr «l ISosenau,
Auktionator «. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 3,
Telefon 3267. — tut der Mnseumstraße. — Telefon 3267.

Jultrn. pftrtiiii’ uni AiisliimslsPurrm
7>

H e l l mu u d str tt tze 40.
Ermittelungen. Kcobachtnuge» «nd Ansknnft.

Fad)>iiännisch- Thäligteit. Prima Referenzen.
_ Strrnaftr Diskretion._ 9816

100  Herreil-Ulllhang-
Räder , nur oute Ware, in allen Größen (VelcgenheitökauN,
früherer Preis Mk, 15. 18. 20, 22, 25, jetzt Mk, 7 .50 , 9 , 40 , 12,
15 , so lauge Vorrat reicht; Ansehen gestattet . 1235

sAIlcosoitc )._ Scknvalbaiticrstraste 30 , 1 Stock.
Rheumatismus,
Mageukatarrh,
Nervosität.

Unterzeichnete fühlt sich hiermit-verpflichtet, allen an obigen Krank¬
heiten Leidenden mitzuteilen, daß sic durä; eine wunderbare Kur, Miß¬
erfolg ansgcschiossen, geheilt wurde. Die Kur bestand nur aus Kräutern
und Hailsniittelii, und hat sich »ach sinonatiger Dauer nicht die ge¬
ringste Erscheinung des alten Leidens ge eiat.

Näheres erfahren Interessenten bei Adolf Schüler Wwc .,
Wiesbaden» Hirfchgrabeu 7.

Ä
G%m\ kfmkxt  billig

findet jeder, welcher meine Schaufenster beachtet, meine jetzigen Preise. Jeder wird sofort
herausfinden, das; ich hauptsächlich

d erfifiOifiges fnGdftiit in SdiuHiuiircnD
führe und daß die billigen Preise zu dieser Ware kaum im Einklang stehen. Nur durch
großen Umsatz kann ich es möglich machen,

;« staimeud billigen preijen
reelle und prima Ware zu liefern.

Außergewöhnlich große Auswahl in

G
Winterwaren.

D
C§ Wilhelm Pütz,

Schuhwareithaus,
Schwalbacherstr . 34 , Ecke Wellritzstv.

Die Warenbestände in meinem Geschäft Ecke Bismarckriug und Bieichstrahe
werden noch einige Zeit sehr billig 1 ausverkauft.

Willig! AMmi'ckietkWM!
Kikiiiliirrgkl! Arbeitkl! WälKr der3. Klaffe!

Mittwoch , den 1. November 1905,
abends 8 l|2 Uhr,

findet im Koiikordiasaal , Siiftstraße 1:

öKenflldie
Volksuerfcimmlung
statt.

Tagesordnung:
i. Die bevorstehenden Stodtverordnetenwahlen.

Referent: Stadtverordneter Merlin Groll.
a Was fordert die Sozialdemokratie von der

Kommuual-Verwaltnng?
Referent: Stadtverordneter Dr. Max yuarL-Frankfmta. M.

Zu dieser Versammlung sind alle Wähler und Parteigenossen höf-
lichst eingeladen. Frauen haben Zutritt. Freie Diskussion wird zugesichert.

1- W!8 soz »-deiii « tValilkomitee*

Königlicher Horsneciiteur

1220

C) AA»WM  i II 1 Paletot
j # £  Wk M  Stoffe , ti

JBP V » " 35,
räume.

Paletots , süddeutsche Ware ( Gclegenheitskauf ) , niodcrnc
Stoffe, tadelloser Sitz, beste Maßbearheitung aus allcreriien Firmen,
früherer Preis Mk. 80, 35, 40, 45, 50, jetzt Mk 18 , 20 , 28,
30 , 35 , solange Vorrat. Slaschen gestattet . Helle Vcrkaufs-

Schwalbacherstr 30 (Alleeseite), I. Stock.
1237

ettenmayer»

jjjj Büreau : Rbeinslr. Nr. 12. |
f|jj Telephone: Nr.12. Nr.23761
fl (Verpankunpsabtheilu ng.) '

W für j
^Fracht - und Eilgüter.)
ijy übernimmt : r

Eänzclsendungen: i
U Porzellan, Glas, Haus*
M rath, Bilder. Spiegel,
Ä Figuren,Lüŝres,Kunst-
IS Sachen, Klaviere,\  Instrumente,Fahrräder,j
y lebende Thiere etc.

|zu verpacken, zu|
$ versenden und zuj
| versichern i
“ _ 3*sen
jHj Tramsportgefalir.H Leihkisten
ifl für Pianos, Hunde und
jj|j Fahrräder . 2166

Sir kffkli
>i.triniiîgut
in meinen Weinstuben

liklistMUPlich 12
am Dom. 327

Kirsch,
Weiuhandtu u g,

Mainz.

Schul- Schul-
Anzügc , Hokcn u. Schube

kaufen Sie stauilcnd billig 700

UkW!ft22,1S1. !j0l!l.

Feu! Neu!

Irischer Traubenmost
glanzhell , deshalb gut bekömmlich, offerieren von 60 Pf.
an die Flasche ohne Glas die

Rheinische Weinkelterei
von Gebrüder Wagner , Sonnenberg -Wiasbaden.

Tolefon 3411. 1575

Makulatur,
per Centncr Mk . 4 —, zu haben in der

Erpeditio» de§„ Wiesbadener Gc»eral-A»zeiger"

300  Herren-Joststen,
ganz gefüttert, in alle» Mustern und Größen tMelcgcnbeitSkaut)
früherer Preis Mk 10, 12, 13, 18. 20, jetzt « , 8 , 9 , 1» , 12,
so lan?,e Vorrat reicht. Ansehen gestattet.
7236 Echwalbacherstr . 30 , 1. Stock (Alleeseite).

Aßm Freitag , de» 3 . November , nachm. 3 tthr,
werden in dem städtischen Pfandlokal verschiedene Möbel

und ein Photographie-Apparat öffentlich zwangsweise ver
steigert.
1170 Hartwig,
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Yerein
fü ? unentg ’eltilehen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner

- Sattler
Schlosser für Bau
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Fuhrknecyt

Arbeit suchen:
Schristsetzer
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Tüncher
Monlcur
Maschinist
Heizer
Burcaugehülf:
Bureauüiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Taglöhner
Krankenwärter
Herrschafts-Kutscher

WieSb. Marmor- und
Baumaterialien Industrie

M . I . Betz
(Aug. Oesterling Nächst.)

Karlstraß- 39.

/Seuche der reeller Vermittlung:
'E ' Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs,Diener, Hausburschen,Kupfer-
Putzer, Tellcrspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvcrmittl. Schul-
gass-7, 1 . Et. Tel, 2085. 8044

Ein tüchtiger
Kaufmann

gesucht für Burcauarbcircn und
um die Kundschaftz 1 besuchen.

Offerten unter E . K. 1061
an die Exp. d. Bl . 1061

Einkassierer
und

Verkäufer.
1048

R

Für Idstein und Schwaldach je
ein tüchtiger Verkäufer gegen Ge¬
halt und hohe Provision gesucht.
Kaution 300 Mk. erforderlich.
Deutsch . Nähmaschinen
Gesellsch , Wiesbaden,
_ Ellenbogengosse 11,_
ttSraeer kräftiger Junge kann d.

Zimmergcschäft gründlich
rlcrnen. 1108

Zu erfr. im Verlag d. Bl.

Tüchtige
Erdarbeiter

gesucht. Näh. bei Ludwig Wink,
Maurermeister, am Kanalbau,
Dambochthal. 1295

Hochstarte8 wird e>n 1232
Kutscher

für Geschäftswagen sofort gesucht.
Weibliche Personen.
Mndoc Lelirm.dchen Tür
irlUUGc . Putz sucht 1085
Frau H. Ilsinger , Bahnbofstr. 16.

ädchenu. Frauen z. Kastanien
lese» ges. Sedanstr. 3. 9019

tickerin gesucht 898
Langgasse 31, Htl>. 2.

keuche bei reeller Bcrmtklluug:
' Erzieherin, Kiiidersräuleui,

Köchinnen all. Art , über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchcn-
mädchenb. 30 M . Lohn, Servier-
frl., Kaffee»u. Beiköchinnen,Restau-
rantsköchin, 70 215, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stellenvermittlcr._ 8045
3_0fl jUTIr tägl.k.PersonenlilAi jed. Stand, vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl, Thätigkeit, Vertretung ec.
Näheres Erwerböcentralc in
Frankfurt a. 3M. 1151257

(Ktuiftlifc Leim,
Herderstr . 31 , Part , l.

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. LogiS für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Alleinmädchen für hier. Nach aus¬
wärts : ein beff. Alleinmädchen zu
einer Dame nach Lausanne, sein
bürgerl. Köchin nach Marburg,
besseres Alleinmädchen nach Schier¬
stein, eins. Mädchen für Biebrich.
1340 P . Gciffcr.

Stellenvermiltier.

Schuhbranche.
Eine tüchtige

Verkäuferin
per sofort gesucht. 1217

Conrad Tack&Cie.,
Markrstraße 10.

rfg lleinstchenderWilkwer, i. einem
Landstädlchen, s. fand. Mädch.

od. Witwe, vom Lande gebürtig,
zur Führung seines Haushaltes.

Offerten unter A . W . 1570
an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 1570

Kinderkleidcrv. 1.50 M. an schön
angcfcrtigt 171

Kl. Schwalbacherstr. 5, 3. St.
Hllabarbeiten aller Art werden

— rasch und billig besorgt. Näh.
Hclenenstr. 9, Fronlsp. 6Q57
gL >N Lchnhmacher übernimmt

alle Arbeiten für ein größeres
Geschäft.

Näh, in der Expcd. d. Bl. 312
filckschp ä. Waschenu. Bügeln
Kvasitzl w. angen. (gebleicht).
751_ Roonstraßc 20, Part,

Ue Anstreicher , Tüncher-
und Lackirerarbciteu w.

gut ausge ührt 7166
Blcickistraße 13.

^Hluchfüdrung, Rev.sionen, Ber-
luöaenSverwaltungec. über¬

nimmt Wessling , Gäben«
ft raste li >._ 9754
Wascherei Dickel

Obere Franksnrlerstr. hinter dem
Joscph.Hospital

nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockcnhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez Bleichenu Trocknen
anae». Abbost ans Wunsch 521
,s nabcufticfeln otau' Futier.

Selbstverfcrriat. DaS Beste u
illigste. Wcbergaffe 49,

-f'82a Kätsch» Schuhmacher.
^ >rau Harz, Kartend.. Schacht»
iy  straße 24, 3. Sprichst, von
9- 1 u. 5- 10 Ubr. 294
/Lletvandte Waschfrau sucht
'2 ' noch Kundschaft.

Offerten unter B . B . Moritz»
straße 30. 3. _ 1192

Nehme Wäsche in und außer dem
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wegner, Fcldstr. 10, 2,

Für Damen!
Elegant garnierte Damcnhütc

sehr billig. Umgarnicrung ron
50 Pfg. an. Philippsbergstraße 45,
Part , r. 882

Ohne viel"
Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet werden.

Off. unter „Möbelfabrik " an
die Exped. d. Bt. 1546
Schaufenstcr -filakate
in Lastschrift im Abonnement von
5 M. a. p Mc . sow Landsch., Deck,
für Schaus., Theater. Enlw. s. Pla¬
kate, Medaillen,. Diplome, Sticke¬
reien, Costüme. Zeichnungen und
Schablonen, sow. Malereiena. Art
liefert raschn billig. 238

Schmidt & Keimei,
Sckstachlhausstr24, Michelsberg 31,

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Xerger Wwc . ,
fUttrlUcdtftrttßr 7 , 3*

(Erke Porkstrastc)

Spezerei¬
einrichtungen,

Ladcnthelen mit und ohne Marmor-
platte». Ladeiischränle re. sehr bill.

A »ar kt strafte 12
734 bei Spälh.

Anerkannt nur beste Arbeit.
Großes

Mödelhaus
liefert an solide Familien oder
Brautleule

Möbel
auf bequeme Ratenzahlung.

Off. umer K . M . 1545 an
die Exped. d. Bl. 1445

Speise » und Fabrik-
kartoffcln

offeriert für prompt und später
Ii . littinlsherger,

1549 Bromberg.

^Vttäsche zuin Bügeln wirb
angenommen Zietenring 1,

Htb., 1. St ., bei Buff. 1240
tzjedensversicher . - Abschlüsse
^ in jed. Hohe, evtl, mit Vor-
schuß-Darlchne vcrm. unt. coul.
Bedingungen Rnd . Gerber,
Barmen (Rückv)._ 1557

Woöe-IöMsilk.
Irnufiijfitiuigeii,
liffcniflgsuiaiie

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9089

H . Faust,
Buchhandlung/

_ Schulgass e 5._

^anniterneljuier!
Polizeizeichnungen, stak. Be¬

rechnungen, Kostenaulstellungen,
Abrechnungen, Bauleitung werden
als Privatarbeit übernommen
1101 Bismarckring ’2, 1.

<kK leider Blusen und
Kinderkleidcr werd.

chic und preiswert ange-
scrligt, ebenso werden ge¬
tragene Kleider modernisiert
unter billigster Berechnung.

Oranienstraße 4. 2. Sr.
1148

Poppen«Perücken
werden in j der Ausführung

von 1 Mk . an gefertigt.

Haarzöpfe
in allen Längen und Farben von
3 Mk an Anfertigung sämmt-
lichcr Haararbcilcn billigst bei 9872

K Löbig, Mur,
Bieichstraße, Ecke Helenenstraße

Geehrter Herr!
Ich litt seit 14 Jahren an

einem Beinschaden, habe sehr
kostspielige Kuren gemacht, aber
alle ohne Erfolg. Auf Ihre
„R i n o- S a l bc" ausiuerksam
gemacht, benutzte ich diese nnd
bin mit ihr zusriedcn. Die Salbe
wird wohl auch in den Apo¬
theken zu haben sein. 18db

Rositz.  28 8. 1904.
JE. Tiegel.

M»n achte genau auf die Original-
Packung weiss - griin - rot und dio
Firma Rieh. Schubert & Co., Wein¬
böhla, und weise Fälschungen zurück.

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen. Gelegen¬

heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2.50, 4.—. 6 —
7 Mk., so lang- Vorrat. 699

Nkiisaffk 22 , I . A
wer eu
nach den
neuesten

___ Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt*
sowie Wolle geschlumpt. Näheres

Korbladcn, Emscrstraßc 8,
Eck- Tchwalbacherstr.

StrDdickkil

Trauringe
breite sowie Kugeltaijons in
allen Preislag , n. Verkauf nach
Gewicht . Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kanu.

Peter Henlein,
Kirohgas*e 40 8736

Verzinkte Eisenbleche,
600 Stück, 80 Ctm. breit, 275
lang, billig abzugcben 1206
Gebrüder Ackermann,

Luisenstroße 41,
Alt-Eisen- und lUctalldanblung.

Wahrsagerin,
die berühmte, tvohnt nur Walram»
straße4, 3. St . Zn lprech. f. Herren
u. Damen zn jeder Tagcsze.t,
(Kein Hinterhaus). 1168

MbekriDeNu Raufen
stets vorrätig 1207

Lniseustrahe 41.

zur Umzäunung und Leitungen,
»els vorrätig

Gebrüder Ackermann,
Luisenslr. 41. 1208

Alt-Eisen- und Metallhandlung

Haarketten
werde» von ausgefallenenHaaren
nach den neuesten Mustern ange-
ertigt bei Friseur Lorenz.
1188 _ Schwalbacherstr. 17.

Ziehung 15’16"|7“|8-NovBmMfzu Fr&*uc>rg i. Br«

ö ^ Grosse Freiburger

Geld-Lotterie
zur Wiederherstellung des Münsters
Lose kJk  3.30
iO 184  Oelilgcainne
1^ ,10 ‘D ohne Abzug Karle

322500
Hauptgewinne : Mark.

soiss®
-rsELv
SSfliÖ
itieaas

1*5000
2*3000
2 *2000
5*1000
20*500
200 *100
200* 50
1000 *20
2000 *10
8750*6

5000
6000
4000
5000

80000
20000
80000
20000

’ 20000
52500

2&OOGOLose. — Lose zu haben bei
den Kgl. Lotterie - Einnehmern und

bekannten Verkaufsstellen.

Freiburger Lose
in Wiesbaden zu haben

bei Carl Cassel , £49
Kirchgasse 40 u. Marktstr. 10

Elektrakcrze » brennen
am hellsten , beim

Gnst leicht bechädigt,
per Dtzd. SO, 75,  85,
M 1, SO. Hier : Trog.
8an »1as,MauritiuS-
strastc. _ 1385’Tiicht. Schneiderin

empfiehlt sich in u. auß d. Hause
Nöderstr. 87. 1. Etage 1244

Eduard Gehrung.
10 Ellenbogrngasse 10.

Kuußg gkußiinde,
iilDn:.

Eigene Reparaturwerkstatt
für Gypssachen.

Imitiere»
derselben in Metall und

Elfenbein, Bemalen
u. f. w.

Avnehmen von 842
Gesichtsniaskcn

Lebender n »d Toter.

Ätuniie Dame suchtd. Bekannlsch>
eines gulsituiert Herrn zwecks

Heirat. Gefl Offerten unter I . D
1165 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. 1153

Aufrichtic,es ~

Heiratsgesuch.
Witw., 46 Jahre alt. mit 4

wohlcrzog. Knaben tm Alter von
6—16 Jahren , Werkmeister mit
fest. Gehalt von 2700 Mk., wünscht
mit einem Fräulein o. Witwe ohne
Kind mit etwas Vermögen». flecken¬
loser Vergangenheit, welche Liebe zu
Kind, hat ». tüchtig im Haushalt ist,
behuss Ehe bekannt zu werden.

Gefl. Off. unt. F. K. 58 mit
wahrer Angabe der Verhält, an die
Exv. d. Bl erbeten._ 1569

»f dem W-ae von Schierstein
nach Wiesbaden eine

bl. .llfmfriffriie
verloren.

Abzug den gegen Belohnung
Jahnstraße 19._ __ 1-02

Verloren
vor dem Hause Oranienstraße 50
eine Serviette in silb. Ring.

Gegen Belohnung abzugeben
Oranieustr. 50, I. r. 1- 15

^eirenwäschcw angen. Oranicn»
straße 49, Hlh., 2. l. 61

A

Grundstück- Verkehr.
A .ngeb €>te,

'- "V

Baugrundstück
iut Biebrich,

an der Hohl, nahe Wiesbadener
Allee, mit 3 Reiben ertragreicher
Obstbäume, zu verkaufen. Adr.
unter Nr. Sl. N . 1008 an die
Expcd. d. Bl. 1009

Rentables Haus
mit M. 3000 Ucberschuß bei M.
12,000 Anzahlung. HanS, für
Restauration geeignet, im neuen
Bahnhofsvicrtel, bei 15,000 M.
Anzahlung zu vcrk. durch 6853

Sensal *». 21. Herma »,
Sedanvlatz 7. Tel. 2314.

Villa,
Wiesbadener Allee Nr. 65
(AdoisSböhe bei Biebrich) zu ver¬
kaufen oder zu vermieten. Nah.
in Wiesbaden. Rüdcshcimerstr. 15.
Part ., beim Besitzer. 1006

VÜlä
in schönster Lage am Rhein,
Garten, 8 große Wohnzimmer,

Küche rc., Badezimmer, großeKeller,
großer Speicher, .ür den billigen
Preis voll 36000 Mark zu vcrk.

Gest. Off. sub H . A . 2 post-
lagernd Berliner Hof 1559

Gvot - und
Feinbäckerei

in erst. Lage Darmstadts, pr G-'ch.,
neucstcEinrichi.,Einfahrtu.gr.Gart..
b.8—10000 M. Anz. nebst Jnv . zu
rerk. Ernstl. Käufer erfahr. Nah,
bei Ada », Gerhardt , Darmstadt,
Mauerstraße 9. I. 1664

lKünstiste

Gelegenheit.
Lagerplatz 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung u. das daraufstehendc
Bürogebäude ist anzukaufen.

Offerten an die Txvedition ds.
Bl. unter G . Q . 853.

tftßrenttial
ist der geeignetste Platz

znr Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe inei» ca. 81
Morgen grostes Terrain, am
Walde gekegen» an eine»
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur voUüän-
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
I». 4330 nur von Selbst,
reflcktanteu an die Exp. dS.
Bl 4229

WOCrJ-̂" m

Massives Haus,
15 Zimmer, großer Garten, 28g
Q , R., viel Obstbäume, Fischteich,
Springbrunnen, sehr geeignet für
Fisch- oder Geflügelzucht, ob Ruhe-
sitz für Beamte oder Ofstztere, für
den bill. Preis von M. 20,000
zu vcrk. durch Schenrer,
Biebrich a. Nh. , Wilde,m-
straße 24. _ 1504

iiti rmtaüicö Kims
mit grotzcm Hofraum II. Neben¬
gebäuden. sehr geeignet für größe¬
ren Schreiner, Schlosserei oder
dergl., — auch Faörikbelrieb, für
56,000 M. zn verkaufen durch

H Schenrer , 1505
Biebrich a Nb . Willi-linstr.24,2.

Zu verkaufrn
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad Und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Ccmra,-
heizung, Marmortreppr, be¬
queme Bcrbindiing mit elektr.
Babn rc. Bcnehbar jederzeit.
stiäbereS daselbst 2388

lax Hartmann.

-eh : gutes tolltHotel-Restaurant
n einer verkehrsreichen Stadt , beste

Lage, umständehalber für den bill.
Preis von Mk. 72000 sofort zu
verkaufen.

Gefl. Off. von Sclbstrefleklanten
sub. B A . 3 postlaz. Berliner
Hoi. Wiesbaden.

Groszes
Kaugrundstück,
untere Dotzheimerstr. 28. mit
Baugcnehuiigung n alter
Bauordnung, ca. 69 Meter
tief, 19*/« Meter breit, wegen
anderw. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besiper
Karkstraße 39, P. l. 9534

ABxic neucrbaute Billa mit
Garten, zum Alleinbc-

wohnen. Grillparzerstr. 3, ober¬
halb Rondell (Biebricherstr),
ca. 11 Zi mer mit reichlichem
Zubchö», ausgcstattet m. allein
Komfort der Neuzeit, ist zu
vermieten od. verkaufen. Näh.
bei Bilsc &  Böhlniami
Hcllmundslr. 13. 759

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

HyPSNietcu-
Kapital

zur 1. uns 2 . Stelle
«»ehcn jeverzeit znr Ber-
fÜiiUNg.

Off. >i. I R 608 a. d. Exp.
d. Bl. erb len. 7 10

9- 11,000 Mk. ÄS
zum 1. Januar , auch »ach aus¬
wärts, auszuleiben durch

J . & C. Firmenich,
Hellinunbstr. 53.

C Hypotheken - Gesuche
27000 Mark

2. Hypothek
wünsche ich auf mein Prinn
Haus für gleich od, 1. Jan.
zn leihen.

Offerten unter H .W . 952
an die Expedition di. srr
Zeitung erbeten_96320—25000 Mark
als 2.Hyvoth. auf e. neuerb Eckhaus
in gut. Lagev. pünktl. ZinSzahl. ges.

Off. unt. H. O . 746 an die
Exv. d. Bl. erb._747
TS/q «, leibt einem Geschäftsmann
Wcl 150 —200 Mark gegen
sehr gute Sicherheit.

Offerten unter A. S . 100
an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 1034

10 — 12000 N.
»uf prima 2 . Hhpotdek.

Gest Off. von Selbstgeb" -r°.
«ad « . A . 3 postlagernd Ber¬
liner Hof. 1558

ARuf ein gutqebende- , in best"
*** Lage v. Wiesbaden gelegene»
Hotel-Nestaurant, in tadcll°
banl. Zustand, wird eine1. Hhb°'
thck von ea. 80,000 Mk und ein
2. Hypotückev. ea. 35—40000  M.
aufzunehmkn gesucht. Selbstda-
leiher, welche dem Gesuch«ah
treten wollen belieben ihre Adrep
unter A . 100 in der Exped.
Bl. niederzulegen._

Sr  4000 Mk. “£,& ■
baldigst ges. Off. u. P . v- \' q6
an die Exp. d. Bl.

Alte Emailletöpfe
m versehen und neu cmaillirt

Wuskilk«» Kmillirmtd
werden mit Böden versehen und neu cmaillirt
Metzgcrgasse

3.

4319

Metzg ^rgass«
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